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Bauherr:  Reiner Garms, Hindenburgstraße 101a, 27442 Gnarrenburg 
 
 

12.   Bauvorlagen und Unterlagen zum Brandschutz 

 
 12.1 Antragsformular für den baulichen Teil   BA2-BImSchG 3 12.1 
 
 12.2 Lagepläne       BA2-BImSchG 3 12.2 

 

 12.3 Bauzeichnungen (Grundriss, Ansichten, Schnitte) 
 12.3.1 06a / BE 10 3 Erweiterung Fahrsiloanlage  BA2-BImSchG 3 12.3.1 

 12.3.2 11a / BE 11 3 Erweiterung Kälberbereich  BA2-BImSchG 3 12.3.2 

 12.3.3 12   / BE 12 3 Neubau Reprostallung   BA2-BImSchG 3 12.3.3 

 12.3.4 14   / BE 13 3 Neubau Jungviehstallung  
       Grundriss, Schnitt            BA2-BImSchG 3 12.3.4.1 

       Ansichten, Abstandsflächen          BA2-BImSchG 3 12.3.4.2 

 12.3.5 17   / BE 14 3 Neubau Güllebehälter   BA2-BImSchG 3 12.3.5 

 12.3.6 05   / BE 03 3 Leg. Fahrsiloanlage   Leg-BImSchG 3 2.4 

 12.3.7 06   / BE 07 3 Leg. Fahrsiloanlage   Leg-BImSchG 3 2.5 

 12.3.8 07   / BE 01 3 Leg. Boxenlaufstallung   Leg-BImSchG 3 2.6 

 12.3.9 19  / BE 15 3 Leg. Kraftfuttersilos    Leg-BImSchG 3 2.7 

 
 

 12.4 Baubeschreibung  
 12.4.1 06a / BE 10 3 Erweiterung Fahrsiloanlage  BA2-BImSchG 3 12.4.1 

 12.4.2 11a / BE 11 3 Erweiterung Kälberbereich  BA2-BImSchG 3 12.4.2 

 12.4.3 12   / BE 12 3 Neubau Reprostallung   BA2-BImSchG 3 12.4.3 

 12.4.4 14   / BE 13 3 Neubau Jungviehstallung   BA2-BImSchG 3 12.4.4 

 12.4.5 17   / BE 14 3 Neubau Güllebehälter   BA2-BImSchG 3 12.4.5 

 12.4.6 02   /            3 Leg. von best. Hofflächen   Leg-BImschG- 1.3.1 

 12.4.7 05   / BE 03 3 Leg. Fahrsiloanlage   Leg-BImschG- 1.3.2 

 12.4.8 06   / BE 07 3 Leg. Fahrsiloanlage   Leg-BImschG- 1.3.3 

 12.4.9 07   / BE 01 3 Leg. Boxenlaufstallung   Leg-BImschG- 1.3.4 

 12.4.10 19   / BE 15 3 Leg. Kraftfuttersilos,  
                              Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung  Leg-BImschG- 1.3.5 
 
 

 12.5 Berechnungen/Nachweise Neubau  
   & Erweiterungen      BA2-BImSchG 3 12.5 

   Herstellungs- & Rohbaukosten    BA2-1.EU-P6f 

   Berechnungen/Nachweise Legalisierungen   Leg-BImSchG-1.6 

   Auflistung der geplanten / zu legalisierenden  
   Hofflächen       BA2-1.EU-P6e 

   Auflistung des Mist, Gülle- & Silagelagerraumes BA2-1.EU-P6i-j 

 12.5.1 Berechnung des Bruttorauminhaltes   - in 12.5 enthalten - 

 12.5.2 Berechnung der Grund- uns Geschossflächenzahl - entfällt - 

 12.5.3 Berechnung der Vollgeschosse    - entfällt - 

 12.5.4 Nachweis der notwendigen Einstellplätze  - entfällt - 

 

 12.6 Bautechnische Nachweise      
   Technische Detailausführung      BA2-1.EU-P6g 
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   Betriebsbeschreibung zum Betrieb bzw. den  
   geplanten baulichen Anlagen    BA2-1.EU-P6h 
 12.6.1 Nachweis der Standsicherheitsnachweis   - wird nachgereicht 3 

   Antrag auf Nachreichung der statischen Berechnung  BA2-1.EU-P6a 
 12.6.2 Ausführungszeichnungen      - entfällt 3 

 12.6.3 Nachweis der Feuerwiderstandsdauer    - entfällt 3 

 12.6.4 Nachweis zum Brandschutz     - wird nachgereicht 3 
  
 12.7 Sonstige Fachgutachten, Nachweise    BA2-BImSchG 3 12.7 
   Verwertungskonzept Beratungsring, Heiko Rodenburg 

 12.8 Weitere wichtige Dokumente    - entfällt 3 

 12.8.1 Bauvorlageberechtigungen    BA2-BImSchG 3 12.8.1 

 12.8.2 Vollmacht       - entfällt - 

 12.8.3 Erklärung der Anerkennung nach §33 BauGB  - entfällt - 

 
 12.9 Sonstiges - Erhebungsbögen       

 12.9.1 06a / BE 10 3 Erweiterung Fahrsiloanlage  BA2-BImSchG 3 12.9.1 

 12.9.2 11a / BE 11 3 Erweiterung Kälberbereich  BA2-BImSchG 3 12.9.2 

 12.9.3 12   / BE 12 3 Neubau Reprostallung   BA2-BImSchG 3 12.9.3 

 12.9.4 14   / BE 13 3 Neubau Jungviehstallung   BA2-BImSchG 3 12.9.4 

 12.9.5 17   / BE 14 3 Neubau Güllebehälter   BA2-BImSchG 3 12.9.5 
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Leg 3 BimSchG 3 1.3.1 

Baubeschreibung 

 
 
Bauherr: Reiner Garms 
 Hindenburgstraße 101a 
 27442 Gnarrenburg 
 
Bauvorhaben: 02 3 Legalisierung von best. Hofflächen  
   
 

Um die Betriebswege auf der Hofanlage möglichst zielführend zu gestalten, wurden im Laufe der Zeit 
weitere Flächen zur Hoffläche hinzugefügt. Die bestehenden und neue zu legalisierenden Hofflächen 
sind im Lageplan sowie in der Auflistung der genehmigten sowie zu leg. Hofflächen jeweils farblich 
untergliedert.  
 
Die zu legal. bestehenden Hofflächen bis zur Strohstallung hin wurden in Stahlbetonbauweise 
versiegelt / ausgeführt. Die restlichen bestehenden Hofflächen wurden mittels einer bituminösen 
Asphalttragdeckschicht versiegelt / ausgeführt.  
 
Die zu legal. bestehenden geschotterten Hofflächen wurden mittels Schotteraufbau (Grob- & 
Feinmaterial) zur Befahrung mit landwirtschaftlichen Fahrzeugen ausgeführt.  

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 



Leg 3 BimSchG 3 1.3.2 

Baubeschreibung 

 
 
Bauherr: Reiner Garms 
 Hindenburgstraße 101a    Schwarz = Basis BA 2010 
 27442 Gnarrenburg    Orange = heutige Ergänzungen IBB 
 
Bauvorhaben: 05 3 Legalisierung Fahrsiloanlage 3 BE03 
   
 

Bau- und Betriebsbeschreibung 

 
Der o.g. Bauherr bewirtschaftet in Gnarrenburg einen gemischt genutzten landwirtschafflichen Betrieb 
mit Milchviehhaltung und Ackerbau. 
 
Der o.g. Bauherr bewirtschaftet in Gnarrenburg einen gemischt genutzten landwirtschafflichen Betrieb 
mit Milchviehhaltung und Ackerbau. 

ln dem anliegenden Lageplan ist das dafür erforderliche Nivellement bereits durchgeführt worden. 

 
Ausführung  
 

Die Silagelagerflächen wurden aus Betonplatten auf einer verdichteten, tragfähigen Sandbettung 
erstellt. 
 
Die Siloplatten sollen für die Lagerung von Gras- und Maissilage verwendet werden. 

Die Siloplatten wurden mit Gefälle gebaut, der anfallende Sickersaft wird über Rinnen, Hofeinläufe 
und KG-Rohre über einen Gärsaftabscheider in einen Pumpenschacht geleitet. Aufgrund der 
Stillegung der Jungviehstallung Nr. 3 werden die Sickersäfte aus dem Sammelbehälter in den 
Güllebehälter Nr.04 3 BE05 eingeleitet.  

Die Fugen und Oberflächen befinden sich im funktionstüchtigen Zustand. 
 
Das anfallende Regenwasser wird während der Zeit, in der kein Sickersaft anfällt, mittels Zugrohr, das 
die Sickersaftleitung verschließt, über eine KG - Leitung in ein Regenrückhaltebecken geleitet. 
 
 
Ausstattung der  Betonplatte ohne Dehnfugen auf Sandbett erstellt. Mit einer  
vorh. Flächen: Einfassung aus einem Bordstein 8 x 20 cm sowie einem am Tiefpunkt 

angeordneten Gärsaftabscheider. Mit Sickersaft belastetes 
Oberflächenwasser wird von hier in einen Pumpenschacht geleitet. Von 
hier aus werden die Sickersäfte in den Güllebehälter Nr.04 3 BE05 
eingeleitet. Unbelastetes Wasser wird vom Sickersaftabscheider in ein 
Regenrückhaltebecken geleitet. 

 

Lagerung der Silage:  Die Silage wird mit einer PE-Folie komplett abgedeckt. Die 
Randabdeckung erfolgt mit Sandsackschläuchen oder mit Gummireifen. 
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Hinweise zum Betrieb   Die Silagelagerstätte ist im Anfahr- und Anschnittsbereich grundsätzlich  
der Silagelagerstätte: abzudecken. Der gesamte Anfahr- und Anschnittsbereich ist besenrein zu 

halten. 

 

 

 

Bei der Legalisierung handelt es sich um die Vergrößerung der damals genehmigten Fahrsilofläche, 
welche direkt im Zuge der Baumaßnahme vergrößert ausgeführt wurde. Die damalige 
Baubeschreibung behält daher immer noch Ihre Gültigkeit. Änderungen zum Lagern der 
Silagesickersäfte sind in der Baubeschreibung in grün ergänzt worden. 

 

Die 3 Platten im östlichen Bereich sollen aufgrund der Geruchbildung im Zuge der Baumaßnahme nur 
noch als Abstellfläche genutzt werden. Die Silagelagerung wird durch die Erweiterung der 
Fahrsiloanlage BE10 in nordwestlicher Richtung verlagert. 

 

 

 

 
 

 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



Leg 3 BimSchG 3 1.3.3 

Baubeschreibung 

 
 
Bauherr: Reiner Garms 
 Hindenburgstraße 101a    Schwarz = Basis BA 2010 
 27442 Gnarrenburg    Orange = heutige Ergänzungen IBB 
 
Bauvorhaben: 06 3 Legalisierung Fahrsiloanlage 3 BE07 
 
 
Siloplatten aus Asphalt  
 
 
Der o. g. Bauherr beabsichtigt, auf seinem Grundstück in Gnarrenburg der Flur 4, 

Flurstück 132/3; 141/2 zwei Siloplatten aus Asphalt neu zu errichten. 

Die Asphaltsiloplatten werden auf einer Sandbettung erstellt. Darauf werden 14 cm Tragschicht aus  

Mineralgemisch 0 - 32 mm aufgebracht. Darüber wird eine 8 cm 

starke säurebeständige Asphalttragschicht (0 -22 mm) eingebaut. Als Abschluß wird eine 4 cm starke 

säurebeständige Schicht aus Asphaltbeton (0 - 11 mm) erstellt. 

Die Asphaltsiloplatte soll für die Lagerung von Gras- und Maissilage verwendet 

werden. An der westlichen Seite befindet sich eine Auffangrinne für den Sickersaft (siehe Lageplan).  

Der Sickersaft wird über einen Auffangschacht aus Beton- 

Fertigteilen aufgefangen und von dort aus mit einer Pumpe in die Güllegrube der 

Boxenlaufstalles gepumpt. 

 

Das Oberflächenwasser wird in den Auffangschacht und von hieraus zu dem Regenrückhaltebecken 

geleitet. Von dort wird es gedrosselt und in einen Graben geführt. 

   
 

Bei der Legalisierung handelt es sich um die Vergrößerung der damals genehmigten Fahrsilofläche, 
welche direkt im Zuge der Baumaßnahme vergrößert ausgeführt wurde. Die damalige 
Baubeschreibung behält daher weiterhin Ihre Gültigkeit. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 



Leg 3 BimSchG 3 1.3.4 

Baubeschreibung 

 
 
Bauherr: Reiner Garms 
 Hindenburgstraße 101a    Schwarz = Basis BA 2010 
 27442 Gnarrenburg    Orange = heutige Ergänzungen IBB 
 
Bauvorhaben: 07 3 Legalisierung Boxenlaufstallung 3 BE01 
   
 

Sohle der Gruben Stahlbeton (C25/30 XC2, XA), Mindestbetonfestigkeits- 
klasse, Betondeckung nach DIN 1045-1,4.2.1(3) lt. Statik  
hergestellt. 
 

Grubenmauerwerk   Stahlbeton (C25/30 XC4, XF1, XA1), Mindestbetonfestigkeits- 
klasse, Betondeckung nach DIN 1045-1,4.2.1(3) lt. 
Statik hergestellt. 

 
 
Abdeckung der Gruben    Die Abdeckung der Güllegruben erfolgt mit Spaltenboden 
    DIN 18 908. 
 

 

Liegeboxen     Stahlbeton (C30/37 (LP) XC3, XF1, XA3, XM1), 
Mindestbetonfestigkeitsklasse, Betondeckung nach DIN 1045-1, 4.2.1  
(3) lt. Statik hergestellt. 

 

 

Sohle Abkalbe/   Stahlbeton (C25/30 XC3, XF1, XA1), Mindestbeton- 

Krankenstall   festigkeitsklasse, Betondeckung nach DIN 1045-1, 4.2.1  

(3) lt. Statik hergestellt. 

 
 
Außenwände   Die neu zu erstellenden Traufseiten werden als 

Holzfachwerkkonstruktion erstellt und mit einem SeitenIüftungs- 
system (Farbe: weißtransparent) versehen. 
Die Giebel des Anbaus werden als Holzfachwerk erstellt und mit 
Trapezblech verkleidet (Farbe: grün). Der Bereich der Milchkammer, 
Maschinenraum und Abstellraum wird als Massivmauerwerk d= 36,5 cm  
aus Wienerberger Ziegel erstellt. 
 
 

Dachkonstruktion   Boxenlaufstall mit Satteldach und Pult-First Ausbildung,  
Dachneigung 15°. Dacheindeckung mit 
Faserzementwellplatten, Farbe: ziegelrot. 
Das Melkzentrum soll als Satteldach, Dachneigung 15°, Dacheindeckung 
mit Faserzementwellplatten, Farbe: ziegelrot 
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Das Oberflächenwasser wird durch Rinnen und Fallrohre zu einem Regenrückhaltebecken geleitet 
und von dort zu einem Graben geführt. 
 
 
Bei dieser Baubeschreibung handelt es sich um die Baubeschreibung aus der genehmigten Planung 
aus 2011 AZ. 63/20637-10-12. Es haben sich nur Änderungen im Inneren ergeben, weshalb die 
Beschreibung noch Ihre Gültigkeit behält. Die verwendeten Baustoffe bleiben gleich.  
Der Kranken- & Abkalbebereich wird in den Neubau der Reprostallung verlagert.  
Daher wurde dieser in der Beschreibung gestrichen. 
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Silo mit Tragring aus GF-UP  

Der oben genannte Regelungsgegenstand wird hiermit allgemein bauaufsichtlich 
zugelassen/genehmigt. 
Dieser Bescheid umfasst acht Seiten und sieben Anlagen mit 20 Seiten. 
Der Gegenstand ist erstmals am 1.  März 2010 allgemein bauaufsichtlich zugelassen worden.  
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 
Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-40.17-463 Seite 2 von 8 | 20. Februar 2020 

Z87491.19 1.40.17-98/19

I  ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Mit diesem Bescheid ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit des Regelungsgegen-
standes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Dieser Bescheid ersetzt nicht die für die Durchführung von Bauvorhaben gesetzlich vorge-
schriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen. 

3 Dieser Bescheid wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte, 
erteilt. 

4 Dem Verwender bzw. Anwender des Regelungsgegenstandes sind, unbeschadet weiter 
gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", Kopien dieses Bescheides zur 
Verfügung zu stellen. Zudem ist der Verwender bzw. Anwender des Regelungsgegen-
standes darauf hinzuweisen, dass dieser Bescheid an der Verwendungs- bzw. Anwen-
dungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behörden ebenfalls Kopien 
zur Verfügung zu stellen. 

5 Dieser Bescheid darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffent-
lichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautechnik. Texte und Zeich-
nungen von Werbeschriften dürfen diesem Bescheid nicht widersprechen, Übersetzungen 
müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte Übersetzung der 
deutschen Originalfassung" enthalten. 

6 Dieser Bescheid wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen können nachträglich ergänzt 
und geändert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 

7 Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller gemachten Angaben und 
vorgelegten Dokumente. Eine Änderung dieser Grundlagen wird von diesem Bescheid nicht 
erfasst und ist dem Deutschen Institut für Bautechnik unverzüglich offenzulegen. 

8 Die von diesem Bescheid umfasste allgemeine Bauartgenehmigung gilt zugleich als allge-
meine bauaufsichtliche Zulassung für die Bauart. 
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 
Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-40.17-463 Seite 3 von 8 | 20. Februar 2020 

Z87491.19 1.40.17-98/19

II  BESONDERE BESTIMMUNGEN 

1 Regelungsgegenstand und Verwendungs- bzw. Anwendungsbereich 

(1) Dieser Bescheid erstreckt sich auf Silos aus textilglasfaserverstärktem ungesättigten 
Polyesterharz. Jedes Silo besteht aus einem Zylinder, einem anlaminierten Dach, einem 
Auslauftrichter sowie einem Tragring aus Stahl. Die Silos sind in Anlage 1 dargestellt. Sie 
dürfen auf Unterkonstruktionen mit 4 Stützen aufgelagert werden und werden mit einem 
Stahlring an der Unterkonstruktion befestigt. Der Stahlring ist an den Stellen der Unter-
stützung ausgesteift und mit Auflagerplatten versehen. 

(2) Die Unterkonstruktionen sind nicht Gegenstand dieses Bescheids. 

(3) Die Silos werden in verschiedenen Typen mit Inhalt von mindestens 6 m³ bis maximal 
52 m³ hergestellt. Die zulässige Gesamtkonstruktionshöhe (Silo mit Unterkonstruktion) darf 
je nach Silotyp maximal 11,20 m betragen. 

(4) Die Silos dürfen einzeln oder in Gruppen in Gebäuden und im Freien bis zur Windzone 4 
(Binnenland) nach Anhang NA.A und NA.B (Regelfall) der Norm DIN EN 1991-1-4/NA1 
aufgestellt werden. Der charakteristische Wert der Schneelast auf dem Boden am Auf-
stellungsort darf maximal sk = 0,85 kN/m² betragen. 

(5) Dieser Bescheid gilt für die Verwendung der Silos in nicht durch Erdbeben gefährdeten 
Gebieten. 

(6) Die Silos dürfen nur zur Lagerung von Schüttgütern mit folgenden Kennwerten (gemäß 
Tabelle E1 der DIN EN 1991-42) verwendet werden: 

•  Wandreibungskoeffizient µ  = 0,22 (Mittelwert, Wandtyp D1, aµ  = 1,28) 
•  Horizontallastverhältnis K = 0,45 (Mittelwert, ak = 1,1) 
•  Böschungswinkel 39 Grad 

Das Füllgut darf höchstens eine Wichte von γ = 6,0 kN/m³ haben.  

(7) Die Silos dürfen nur zentrisch befüllt werden. Der Druckausgleich muss durch eine 
geeignete Belüftungs- und Entlüftungsleitung gewährleistet sein. 

(8) Dieser Bescheid wird unbeschadet der Bestimmungen und der Prüf- oder Genehmi-
gungsvorbehalte anderer Rechtsbereiche erteilt. 

(9) Die Geltungsdauer dieses Bescheids (s. Seite 1) bezieht sich auf die Verwendung im 
Sinne von Einbau oder Aufstellung des Regelungsgegenstandes und nicht auf die Ver-
wendung im Sinne der späteren Nutzung. 

2 Bestimmungen für die Bauprodukte 

2.1 Allgemeines 

Die Silos und ihre Teile müssen den Besonderen Bestimmungen und den Anlagen dieses 
Bescheides sowie den beim Deutschen Institut für Bautechnik hinterlegten Angaben ent-
sprechen. 

2.2 Eigenschaften und Zusammensetzung 

2.2.1 Harze 

Für die Laminate sind die Harze nach Anlage 2 zu verwenden. 

2.2.2 Glasverstärkung 

Als Verstärkungsmaterial ist E-Glas nach ISO 20783 zu verwenden. Die einzelnen Textilglas-
sorten sind der Anlage 2 zu entnehmen. 

                                                      
1 

 DIN EN 1991-1-4/NA:2010-10 Nationaler Anhang 3 Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke, Teil 1 - 4: Allge-
meine Einwirkungen Windlasten 

2
  DIN EN 1991-4:2010-12 Einwirkungen auf Tragwerke, Teil 4: Einwirkungen auf Silos und Flüssigkeits-

behälter 
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2.2.3 Stahlteile 

Es sind unlegierte Baustähle S235JRG1 mit Werkstoffnummern 1.0036 oder größer nach 
DIN EN 10025-14, nichtrostende Stähle nach DIN EN 100885 oder bauaufsichtlich zugelas-
sene nichtrostende Stähle gemäß Zulassung des Deutschen Instituts für Bautechnik zu ver-
wenden.  

Alle einlaminierten Stahlbauteile aus unlegierten Stählen müssen mit einer Feuerverzinkung 
nach DIN EN ISO 14616 versehen werden. Sind diese Bauteile teilweise einlaminiert, ist in 
den nicht einlaminierten Bereichen ein zusätzlicher Korrosionsschutz in Abhängigkeit von 
den örtlichen Gegebenheiten vorzusehen. 

Für alle Stahlteile ist die Materialverträglichkeit untereinander und mit den Verbindungs-
mitteln zu gewährleisten. 

2.2.4 Verbindungsmittel 

Die Verbindungsmittel bestehen aus verzinkten Schrauben M10 der Festigkeitsklasse 8.8 
sowie aus nichtrostenden Schrauben M10- A2 nach DIN EN ISO 3506-17 der Festigkeits-
klasse 70. Die Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-30.3-68 
sind einzuhalten 

2.2.5 Standsicherheitsnachweis 

Bei Ausführung der Silos entsprechend Abschnitten 2.2 und 2.3.1 und den Anlagen ist die 
Standsicherheit der Silokörper für Füllgutbelastungen nach Abschnitt 1, für Windlasten bis 
zur Windzone 4 Binnenland (ohne Küste und Inseln der Nord- und Ostsee) nach 
Anhang NA.A und NA.B (Regelfall) der Norm DIN EN 1991-1-4/NA1 sowie für einen 
charakteristischen Wert einer Schneelast von 0,85 kN/m² auf dem Boden nachgewiesen. 
Anpralllasten sind konstruktiv auszuschließen. Bei Gruppenaufstellung muss der lichte 
Abstand zwischen den Silos und zwischen sonst angrenzenden Bauteilen mindestens 
0,50 m betragen. 

2.2.6 Brandschutz 

Der Baustoff GF-UP ist normalentflammbar (Baustoffklasse B2 nach DIN 4102-19). 

2.3 Herstellung, Transport, Lagerung und Kennzeichnung 

2.3.1 Herstellung 

(1) Die Silokörper müssen mit den Baustoffen des Abschnitts 2.2 im Werk hergestellt 
werden und den Anlagen entsprechen. 

(2) Die in den Anlagen angegebenen Wanddicken sind Mindestwerte. 

(3) Sofern andere Rechtsbereiche dies erfordern, ist ein eventuell notwendiges thermisches 
Nachbehandeln des Silokörpers zur Reduzierung des Styrolgehaltes zu beachten. 

2.3.1.1 GF-UP-Halbschalen 

Die Silokörper sind aus Ober- und Unterteil mit Horizontalstoß oberhalb des Auslauftrichters 
entsprechend der Hinterlegung bei dem Deutschen Institut für Bautechnik herzustellen. 

 
3  

DIN EN ISO 2078:2016-05 Textilglas - Garne - Bezeichnung (ISO 2078:1993 + Amd 1:2015); Deutsche 
Fassung EN ISO 2078:1994 + A1:2015 

4
 DIN EN 10025-1:2005-02 Warmgewalzte Erzeugnisse aus Baustählen 3 Teil 1: Allgemeine technische 

Lieferbedingungen; Deutsche Fassung EN 10025-1:2004 
5 

 DIN EN 10088-1:2005-09 Nichtrostende Stähle 3 Teil 1: Verzeichnis der nichtrostenden Stähle; Deutsche 
Fassung EN 10088-1:2005 

6
 DIN EN ISO 1461:2009-10 Durch Feuerverzinken auf Stahl aufgebrachte Zinküberzüge (Stückverzinken) - 

Anforderungen und Prüfungen (ISO 1461:2009);   
Deutsche Fassung EN ISO 1461:2009 

7
  DIN EN ISO 3506-1:2010-04 Mechanische Eigenschaften von Verbindungsmitteln aus nichtrostenden Stählen; 

Teil 1: Schrauben 
8
  Zulassung Nr. Z-30.3-6 Erzeugnisse, Bauteile und Verbindungsmittel aus nichtrostenden Stählen vom 

05. März 2018  
9
  DIN 4102-1:1998-5  Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen 3 Teil 1: Baustoffe, Begriffe, Anforde-

rungen und Prüfungen 
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2.3.1.2 Zusammenbau des Silos 

•  Silokörper 

Der Silokörper besteht aus verschraubtem Ober- und Unterteil (s. Anlagen 1.1 bis 1.3 und 
1.7). Die Verbindung am Horizontalstoß muss mit Schrauben M10, 8.8 mit einem Abstand 
von a = 15 cm erfolgen. 

•  Schaft 

Der Siloschaft muss in montiertem Zustand die Form eines sich nach oben hin mit 
1° Wandneigung leicht verjüngenden Kreiszylinders haben und darf - je nach Silotyp 
(s. Anlage 4) - mit unterschiedlichen Durchmessern hergestellt werden. 

•  Auslauftrichter und Dach 

Der Auslauftrichter und das Dach müssen in montiertem Zustand die Form eines symmet-
rischen Kegelstumpfes haben. Als Option darf ein Trichter mit Öffnung und Luke ent-
sprechend den Abbildungen in Anlagen 7.1 bis 7.5 eingebaut werden. 

•  Befestigung der Unterkonstruktion 

Die Befestigung der Stützen am Silokörper muss entsprechend Anlage 1.7 mit einem um-
laufenden U-Profil direkt unterhalb des Horizontalstoßes erfolgen. 

•  Befüllung und Belüftung 

Die Befüllung und Entlüftung erfolgt durch separate Rohre im Bereich des Daches.  

•  Inspektionsöffnung 

Als Inspektionsöffnung ist die Dachklappe nach Anlage 1.7 sowie die Trichteröffnung nach 
Anlagen 7.1 bis 7.5 zulässig. 

2.3.2 Transport und Lagerung 

Die im Werk fertigmontierten Silos sind auf Spezialfahrzeugen bzw. per Bahn an den Auf-
stellungsort zu bringen. Transport und Lagerung dürfen nur unter verantwortlicher Leitung 
des Antragstellers bzw. unter der Aufsicht eines entsprechend ausgebildeten und von ihm 
bevollmächtigten Vertreters ausgeführt werden. 

2.3.3 Kennzeichnung 

Jedes Silo muss vom Hersteller mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) nach den 
Übereinstimmungszeichen-Verordnungen der Länder sowie mit einem Typen- und Hinweis-
schild nach Anlage 1.9 gut sichtbar und dauerhaft gekennzeichnet werden. Die Kennzeich-
nung darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach Abschnitt 2.4 erfüllt sind. 

2.4 Übereinstimmungsbestätigung 

2.4.1 Allgemeines 

(1) Die Bestätigung der Übereinstimmung der Silos (Bauprodukte) mit den Bestimmungen 
der von dem Bescheid erfassten allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (Abschnitte 1 
und 2) muss für jedes Herstellwerk mit einer Übereinstimmungserklärung des Herstellers auf 
der Grundlage einer werkseigenen Produktionskontrolle eines Übereinstimmungszertifikates 
einer hierfür anerkannten Zertifizierungsstelle sowie einer regelmäßigen Fremdüberwachung 
einschließlich einer Erstprüfung der Silos durch eine anerkannte Überwachungsstelle nach 
Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgen.  

(2) Für die Erteilung des Übereinstimmungszertifikats und die Fremdüberwachung ein-
schließlich der dabei durchzuführenden Produktprüfungen hat der Hersteller der Silos eine 
hierfür anerkannte Zertifizierungsstelle sowie eine hierfür anerkannte Überwachungsstelle 
einzuschalten. 

(3) Die Übereinstimmungserklärung hat der Hersteller durch Kennzeichnung der Silos mit 
dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) unter Hinweis auf den Verwendungszweck ab-
zugeben. 

(4) Dem Deutschen Institut für Bautechnik ist von der Zertifizierungsstelle eine Kopie des 
von ihr erteilten Übereinstimmungszertifikats zur Kenntnis zu geben. 
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2.4.2 Werkseigene Produktionskontrolle 

(1) In jedem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und 
durchzuführen. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller vorzu-
nehmende kontinuierliche Überwachung der Produktion verstanden, mit der dieser sicher-
stellt, dass die von ihm hergestellten Bauprodukte den Bestimmungen der von diesem 
Bescheid erfassten allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (Abschnitte 1 und 2) ent-
sprechen. 

(2) Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen und auszu-
werten. Die Aufzeichnungen müssen mindestens folgende Angaben enthalten: 

− Bezeichnung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials und der Bestandteile 

− Art der Kontrolle oder Prüfung 

− Datum der Herstellung und der Prüfung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials 
oder der Bestandteile 

− Ergebnis der Kontrollen und Prüfungen und, soweit zutreffend, Vergleich mit den 
Anforderungen 

− Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen. 

(3) Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren und der für die 
Fremdüberwachung eingeschalteten Überwachungsstelle vorzulegen. Sie sind dem 
Deutschen Institut für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf 
Verlangen vorzulegen. 

(4) Bei ungenügendem Prüfergebnis sind vom Hersteller unverzüglich die erforderlichen 
Maßnahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Bauprodukte, die den Anforderungen 
nicht entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit übereinstimmenden 
ausgeschlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit technisch möglich und 
zum Nachweis der Mängelbeseitigung erforderlich - die betreffende Prüfung unverzüglich zu 
wiederholen. 

(5) Im Rahmen der werkseigenen Produktionskontrolle sind mindestens die Prüfungen ge-
mäß DIN 18820-410 durchzuführen, wenn im Folgenden nichts anderes gefordert wird. 

2.4.2.1 Eingangskontrolle 

Der Hersteller hat sich beim Eingang der einzelnen Bauprodukte davon zu überzeugen, dass 
sie den Forderungen in Anlage 2 entsprechen. 

Der Nachweis ist durch Werkszeugnis nach DIN EN 1020411 für die einzelnen Bauprodukte 
zu erbringen. 

2.4.2.2 Prüfung an Laminaten aus dem Bauteil 

•  Für jedes Bauteil ist nachzuweisen: 

a. die verarbeiteten Verstärkungsmaterialien nach ihrer Art, Menge, Lagenanzahl und 
Anordnung durch ein Herstellungsprotokoll für jede Wanddickenabstufung (An-
lagen 1.1 bis 1.3 und 4), 

b. die Laminatdicken mit 0,1 mm Messunsicherheit durch Prüfung an 5 verschiedenen 
(gleichmäßig am Umfang verteilten) Stellen je Wanddickenabstufung. Die in den 
Zeichnungen und Tabellen angegebenen Laminatdicken sind Mindestwerte und 
dürfen an keiner Stelle unterschritten werden. 

                                                      
10

 DIN 18820-4:1991-03  Laminate aus textilglasverstärkten ungesättigten Polyester- und Phenacrylatharzen 
für tragende Bauteile (GF-UP, GF-PHA), Prüfung und Güteüberwachung 

11 
 DIN EN 10204:2005-01 Metallische Erzeugnisse 3 Arten von Prüfbescheinigungen;   

Deutsche Fassung EN 10204:2004 
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•  Prüfung der Aushärtung 

Für jedes Bauteil ist an mindestens 3 parallel mit derselben Harzmischung und dem 
Laminataufbau für das Wirrfaserlaminat (Anlage 1.4 bis 1.6) gefertigten Prüfkörpern pro 
Silo die Aushärtung der Laminate durch einen Zeitstandbiegeversuch in Anlehnung an 
DIN EN ISO 1412512 entsprechend Anlage 3 zu prüfen. 

Bei den dort angegebenen Prüfbedingungen ist aus den ermittelten Durchbiegungen f1h 
nach 1 Stunde Belastungsdauer und f24h nach 24 Stunden Belastungsdauer der Verfor-
mungsmodul EC nach Anlage 2 zu bestimmen. 

Jeder Einzelwert des Verformungsmoduls EC muss größer als der in Anlage 3 geforderte 
Mindestwert sein. 

•  Stichprobenartige Prüfungen 

An jedem 10. der gefertigten Silos sind an entnommenen Prüfkörpern die folgenden Prü-
fungen durchzuführen: 

− Ermittlung der flächenbezogenen Glasmasse nach DIN EN ISO 117213, 

− Biegeversuch nach DIN EN ISO 1412512. 

Bei den in Anlage 3 angegebenen Bedingungen darf kein Einzelwert von jeweils 
3 Probekörpern unter dem jeweiligen Mindestwert liegen, andernfalls ist eine Auswertung 
wie folgt durchzuführen: 

•  Unterschreitung der geforderten Werte 

Werden bei den Prüfungen der Aushärtung und bei den stichprobenartigen Prüfungen 
kleinere Werte ermittelt, als in den Anlagen 3 gefordert sind, können in der zweiten Stufe 
die fortgeschriebenen Werte der Produktionsstreuung benutzt werden, um unter Berück-
sichtigung des großen Stichprobenumfangs die 5 %-Quantile zu bestimmen. Ist diese 
5 %-Quantile noch zu klein, können in einer dritten Stufe zusätzliche Prüfkörper ent-
nommen, geprüft und erneut in einer dritten Stufe zusätzliche Prüfkörper entnommen, 
geprüft und erneut die 5 %-Quantile bestimmt werden. Diese darf nicht kleiner als der je-
weils geforderte Wert sein, sonst muss das Bauteil als nicht brauchbar ausgesondert 
werden. Der Wert zur Berechnung der 5 %-Quantile darf in den genannten Fällen zu 
k = 1,65 angenommen werden. 

Wird der geforderte Wert des Verformungsmoduls unterschritten, so kann das Bauteil 
ausreichend nachgehärtet und erneut kontrolliert werden. 

2.4.3 Fremdüberwachung 

(1) In jedem Herstellwerk ist die werkseigene Produktionskontrolle durch eine Fremdüber-
wachung regelmäßig, mindestens jedoch zweimal jährlich zu überprüfen. 

(2) Im Rahmen der Fremdüberwachung ist eine Erstprüfung der Silos durchzuführen, sind 
Proben für Prüfungen gemäß Abschnitt 2.4.2 zu entnehmen und zu prüfen und können auch 
Proben für Stichprobenprüfungen entnommen werden. Die Probenahme und Prüfungen ob-
liegen jeweils der anerkannten Stelle. 

                                                      
12 

 DIN EN ISO 14125:2011-05 Faserverstärkte Kunststoffe 3 Bestimmung der Biegeeigenschaften   
(ISO 14125: 1998 + Cor.1:2001 + Amd.1:2011);   
Deutsche Fassung EN ISO 14125:1998 + AC:2002 + A1:2011 

13 
 DIN EN ISO 1172:1998-12  Textilglasverstärkte Kunststoffe 3 Prepregs, Formmassen und Laminate 3  

Bestimmung des Textilglas- und Mineralfüllstoffgehalts; Kalzinierungsverfahren 
(ISO 1172:1996); Deutsche Fassung: EN ISO 1172:1998   
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(3) Die Ergebnisse der Zertifizierung und Fremdüberwachung sind mindestens fünf Jahre 
aufzubewahren. Sie sind von der Zertifizierungsstelle bzw. der Überwachungsstelle dem 
Deutschen Institut für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf 
Verlangen vorzulegen. 

3 Bestimmungen für Planung, Bemessung und Ausführung (Bauart) 

3.1 Planung und Bemessung 

(1) Die Einhaltung der Randbedingungen nach Abschnitt 2.2.5 ist für jeden Aufstellort zu 
überprüfen. 

(2) Die Unterkonstruktionen, Fundamente sowie die Verbindungen zum Fundament sind im 
Einzelfall oder durch Typenprüfung nachzuweisen. Die auf die Unterkonstruktion wirkenden 
Belastungen können der Anlage 5 entnommen werden. 

(3) Die Schnittstelle sind die Verbindungsmittel zwischen den Auflagerplatten und der Unter-
konstruktion. Für die Bemessung der Unterkonstruktion kann der Silokörper als horizontale 
Scheibe angenommen werden. Die Auflagerpunkte bei Silos mit Unterkonstruktionen sind 
horizontal und vertikal zu halten und müssen annähernd die gleiche Steifigkeit besitzen. 

3.2 Ausführung 

(1) Die Aufstellung der Silos darf nur unter verantwortlicher Leitung des Antragstellers bzw. 
unter der Aufsicht eines entsprechend ausgebildeten und von ihm bevollmächtigten Ver-
treters ausgeführt werden. Beim Transport oder der Aufstellung beschädigte Silos sind fach-
gerecht so auszubessern, dass eine Gefahr für die Standsicherheit nicht besteht. Ist dies 
nicht möglich, dürfen die beschädigten Silos nicht verwendet werden. 

(2) Die Unterkonstruktion muss an der Auflagerplatte zentrisch angeschlossen werden 
(s. Anlage 1.7). 

(3) Der Hersteller muss eine vollständige Liste führen, in der Auslieferungsdatum und 
Aufstellungsort angegeben werden müssen. Die Liste ist den obersten Bauaufsichtsbe-
hörden bzw. dem Deutschen Institut für Bautechnik auf Verlangen vorzulegen. 

4 Bestimmungen für Nutzung, Unterhalt und Wartung 

(1) Die Bedingungen für die Aufstellung der Silos sind den wasser-, arbeitsschutz- und bau-
rechtlichen Vorschriften zu entnehmen. 

(2) Der Betreiber des Silos muss sicherstellen, dass das einzufüllende Schüttgut innerhalb 
der unter Abschnitt 1 angegebenen Wichte und Randbedingungen liegt. Ein Verklumpen so-
wie die Bildung von Brücken im Schüttgut muss vermieden werden. 

(3) Die aufgestellten Silos sind regelmäßig auf ihren ordnungsgemäßen Zustand hin zu 
untersuchen. Beim Bloßliegen von Glasfasern muss ein schützender Anstrich auf Reak-
tionsharzbasis gemäß Anlage 2 aufgetragen werden. Oberflächenrisse und Delaminierung 
sind fachgerecht auszubessern. Abnehmer des Regelungsgegenstandes sind auf diese 
Bestimmung ausdrücklich hinzuweisen. 

(4) Das Dach ist von Einzelpersonen zu Wartungs- und Inspektionszwecken begehbar. So-
weit Schnee auf dem Dach liegt, ist er vorher zu räumen. Arbeitsschutzrechtliche Bestim-
mungen bleiben unberührt. 

(5) Bei der Wartung und Reinigung der Silos dürfen keine Maßnahmen zur Anwendung 
kommen, welche das GF-UP Laminat beschädigen oder angreifen. Es dürfen keine nach-
träglichen Öffnungen am Silokörper vorgenommen werden. 

 

 

Holger Eggert  Beglaubigt 

Referatsleiter 
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Silo mit Tragring aus GF-UP 

Prinzipdarstellung 

 
 

Anlage 1 

 

Unterkonstruktion und Fundament 

(nicht Gegenstand dieses Bescheids) 
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Silo mit Tragring aus GF-UP 

Prinzipdarstellung 
Silotypen 6 bis 20 m³ 

 
 

Anlage 1.1 
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Silo mit Tragring aus GF-UP 

Prinzipdarstellung 
Silotypen 22 bis 31 m³ 
 

 
 

Anlage 1.2 
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Silo mit Tragring aus GF-UP 

Prinzipdarstellung 
Silotypen 40 bis 52 m³ 
 

 
 

Anlage 1.3 
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Silo mit Tragring aus GF-UP 

Position der Gewebelagen 
Silotypen 6 bis 12 m³ 

 
 

Anlage 1.4 
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-40.17-463 vom 20. Februar 2020 

 Z2298.20 1.40.17-98/19

Silo mit Tragring aus GF-UP 

Position der Gewebelagen 
Silotypen 15 bis 20 m³ 
 

 
 

Anlage 1.5 
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-40.17-463 vom 20. Februar 2020 

 Z2298.20 1.40.17-98/19

Silo mit Tragring aus GF-UP 

Position der Gewebelagen 
Silotypen 22 bis 52 m³ 
 

 
 

Anlage 1.6 
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-40.17-463 vom 20. Februar 2020 

 Z2298.20 1.40.17-98/19

Silo mit Tragring aus GF-UP 

Detail Dachklappe und Auflagerpunkte 
 

 
 

Anlage 1.7 
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-40.17-463 vom 20. Februar 2020 

 Z2298.20 1.40.17-98/19

Silo mit Tragring aus GF-UP 

Detail Tragring 
 

 
 

Anlage 1.8 
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-40.17-463 vom 20. Februar 2020 

 Z2298.20 1.40.17-98/19

Silo mit Tragring aus GF-UP 

Detail Typenschild 
 

 
 

Anlage 1.9 
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-40.17-463 vom 20. Februar 2020 

 Z2298.20 1.40.17-98/19

Silo mit Tragring aus GF-UP 

Werkstoffe 
 

 
 

Anlage 2 

 
Für die Herstellung der Silos dürfen nur allgemein bauaufsichtlich zugelassene Harze und Verstär-
kungswerkstoffe verwendet werden. Abweichend hiervon dürfen Verstärkungswerkstoffe entsprechend 
Abschnitt 1.2 verwendet werden. 
 

1 Grundwerkstoffe für das tragende Laminat 

1.1 Reaktionsharze 

1.1.1 Laminierharze 

 Es sind ungesättigte Polyesterharze in den Harzgruppen 1B, 2B, 3, 4, 5, und 6 nach DIN EN 13121-1TF

1 zu 
verwenden. 

1.1.2 Zusatzstoffe 

 Es dürfen die in DIN 18820-12 aufgeführten Zusatzstoffe in der angegebenen Menge verwendet werden. 

1.1.3  Härtungssysteme 

 Es sind für die verschiedenen Harze geeignete Härtungssysteme zu verwenden. 

1.2 Verstärkungswerkstoffe 

Verstärkungswerkstoff 
Technische 
Regel 

Bescheinigung 
nach 
DIN EN 102043 

Textilglasrovings (Schneidrovings)  
aus E- bzw. E-CR Glas nach 
ISO 20784 mit 2400 tex 
Filamentdurchmesser: f 19 ¿m 

ISO 27975 
Bescheinigung 

3.1 

Rovinggewebe aus E- bzw.  
E-CR Glas nach ISO 2078 mit 
einem Glasflächengewicht von 
540 g/m²; 
Filamentdurchmesser: f 22 ¿m ; 
Nennfeinheit des Rovings 1200 tex 
Kett-/Schussrichtung 2.3/2.2 

ISO 21136 
Bescheinigung 

3.1 

 
       

 
T

1
 DIN EN 13121-1:2003-10  Oberirdische GFK-Tanks und Behälter - Teil 1: Ausgangsmaterialien; Spezifikations- und 

Annahmebedingungen; Deutsche Fassung EN 13121-1:2003 
2
  DIN 18820-1:1991-03  Laminate aus textilglasverstärkten ungesättigten Polyester- und Phenacrylatharzen für tragende 

Bauteile (GF-UP, GF-PHA); Aufbau, Herstellung und Eigenschaften 
3
  DIN EN 10204:2005-01 Metallische Erzeugnisse - Arten von Prüfbescheinigungen; Deutsche Fassung EN 10204:2004 

4  
DIN EN ISO 2078:2016-05 Textilglas - Garne - Bezeichnung (ISO 2078:1993 + Amd 1:2015); Deutsche Fassung 

EN ISO 2078:1994 + A1:2015 
5
  ISO 2797:2017-11 Textilglas; Rovings; Grundlage für technische Lieferbedingungen 

6
  ISO 2113:1996-06 Verstärkungsfasern - Gewebe - Grundlage für eine Spezifikation 
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-40.17-463 vom 20. Februar 2020 

 Z2298.20 1.40.17-98/19

Silo mit Tragring aus GF-UP 

Prüfungen 
 

 
 

Anlage 3 
 

 

1 Prüfung der Aushärtung  

 Zeitstandbiegeversuch in Anlehnung an DIN EN ISO 141257 (24h Biegekriechversuch) 

1.1 Prüfbedingungen 

•  3-Punkt-Lagerung 

•  Beginn der Versuchsdurchführung vor Auslieferung: spätestens 28 Tage nach Herstellung 

•  die bei der Herstellung in der Form liegende Seite des Laminats ist in die Zugzone  
zu legen 

•  Lagerungs- und Prüfklima:  Normalklima 23 / 50 nach DIN EN ISO 2918 

•  Probekörperbreite:  50 mm 

•  Probekörperdicke: tp = Laminatdicke 

•  Probekörperlänge:  lp  = 24 · tp 

•  Stützweite:  ls = 20 · tp 

•  Prüfgeschwindigkeit  1% rechn. Randfaserdehnung / min. 

•  Minimales Biegemoment  3 Nm / m / mm² 

1.2 Anforderungswert: 

Wirrfaserlaminat mit Gewebeeinlage E = E 	 · 	 , g 6000	N/mm²    Ec =  Verformungsmodul E1h  =  E-Modul berechnet aus der Durchbiegung nach 1 Stunde Belastungsdauer f1h	 =  Durchbiegung nach 1 Stunde Belastungsdauer f24h B= Durchbiegung nach 24 Stunden Belastungsdauer 

2 Stichprobenartige Prüfungen 

- Flächenbezogene Glasmasse nach EN ISO 11729 

•  mind. 3 Probekörper 

•  Probekörperabmessungen:  50 mm x 50 mm x Laminatdicke 

•  Kennwert:  5 % Quantilwert   666 g / m² / mm    
 (Wirrfaserlaminat mit Gewebeeinlage) 

- Biegeversuch nach DIN EN ISO 141257 

•  mind. 3 Probekörper 

•  Prüfbedingungen nach Absatz 1.1 dieser Anlage 

•  Bruchmoment/Breite/Dicke:  5 % Quantilwert   31 Nm / m / mm²   
  (Wirrfaserlaminat mit Gewebeeinlage) 

 

 
7
  DIN EN ISO 14125:2011-05 Faserverstärkte Kunststoffe - Bestimmung der Biegeeigenschaften (ISO 14125:1998 + Cor.1:2001 

+ Amd.1:2011); Deutsche Fassung EN ISO 14125:1998 + AC:2002 + A1:2011 
8
  DIN EN ISO 291:2006-02  Normklimate für Konditionierung und Prüfung 

9
  DIN EN ISO 1172:1998-12 Textilglasverstärkte Kunststoffe - Prepregs, Formmassen und Laminate - Bestimmung des 

Textilglas- und Mineralfüllstoffgehalts; Kalzinierungsverfahren (ISO 1172:1996); Deutsche Fassung 
EN ISO 1172:1998 
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-40.17-463 vom 20. Februar 2020 

 Z2298.20 1.40.17-98/19

Silo mit Tragring aus GF-UP 

Silotypen und Abmessungen 

 
 

Anlage 4 
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-40.17-463 vom 20. Februar 2020 

 Z2298.20 1.40.17-98/19

Silo mit Tragring aus GF-UP 

Silotypen und U-Profil 

 
 

Anlage 5 
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-40.17-463 vom 20. Februar 2020 

 Z2298.20 1.40.17-98/19

Silo mit Tragring aus GF-UP 

Bauteilabmessungen 

 
 

Anlage 6 
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-40.17-463 vom 20. Februar 2020 

 Z2298.20 1.40.17-98/19

Silo mit Tragring aus GF-UP 

Position der Trichteröffnung 
Silotypen 6 m³ bis 8 m³ 
 

 
 

Anlage 7.1 
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-40.17-463 vom 20. Februar 2020 

 Z2298.20 1.40.17-98/19

Silo mit Tragring aus GF-UP 

Position der Trichteröffnung 
Silotypen 10 m³ bis 12 m³ 
 

 
 

Anlage 7.2 
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-40.17-463 vom 20. Februar 2020 

 Z2298.20 1.40.17-98/19

Silo mit Tragring aus GF-UP 

Position der Trichteröffnung 
Silotypen 15 m³ bis 31 m³ 
 

 
 

Anlage 7.3 
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-40.17-463 vom 20. Februar 2020 

 Z2298.20 1.40.17-98/19

Silo mit Tragring aus GF-UP 

Position der Trichteröffnung 
Silotypen 40 m³ bis 52 m³ 
 

 
 

Anlage 7.4 
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 

Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-40.17-463 vom 20. Februar 2020 

 Z2298.20 1.40.17-98/19

Silo mit Tragring aus GF-UP 

Anlagenbeschreibung 

 
 

Anlage X 

Silo mit Tragring aus GF-UP 

Trichteröffnung 
Detail Stahlrahmen und Luke 

 
 

Anlage 7.5 

 
 

 

 

 

 

 

Konstruktive Angaben der Luke 

 

Wanddicke  t = 3,0 mm 

 

Material:  

S275 (bei Silo 6m³ und 8m³), verzinkt 

S355 (bei allen weiteren Typen), 

verzinkt 

 

Verschraubung: 

M10  (A2-FK 70),  

Scheibe nach EN ISO 7093 A2 10,5 für 

M10 

 

Weitere Angaben und Details sind bei 

DIBt hinterlegt. 
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BA2 - BImSchG - 12.5

Grundflächen & Rauminhalte
nach DIN 277

Projekt: Erweiterung einer bestehenden Hofanlage

ï 06a / BE 10 Erweiterung Fahrsiloanlage

ï 11a / BE 11 Erweiterung Kälberbereich

ï 12 / BE 12 Neubau Reprostallung

ï 14 / BE 13 Neubau Jungviehstallung

ï 17 / BE 14 Neubau Güllebehälter

Bauherr: Reiner Garms

Hindenburgstraße 101a

27442 Gnarrenburg

Entwurfsverfasser:

Hillesheimer Straße 1B, 54552 Dreis-Brück

Tel.  0 65 95 / 9 00 9-0  Fax & 9 00 9 - 29

Mail :  info@billigen-ingbuero.de



Brutto-Gesamtbaumaßnahme:

Brutto-Flächen überbaut
06a BE 10 Erweiterung Fahrsiloanlage
Fahrsilokammer 1 16,00 m x 100,00 = 1.600,00 m²

Fahrsilokammer 2 16,00 m x 100,00 = 1.600,00 m²

Vorfläche / Rangierbereich 10,00 m x 39,00 m = 390,00 m²

3.590,00 m²

11a BE 11 Erweiterung Kälberbereich
Bodenplatte 25,04 m x 76,04 m = 1.904,04 m²

1.904,04 m²

12 BE 12 Neubau Reprostallung
Reprostallung mit Futtertischen 21,00 m x 72,30 = 1.518,30 m²

Vorfläche Umlenkrolle und Motor 1,10 m x 5,20 m = 5,72 m²

1.524,02 m²

14 BE 13 Neubau Jungviehstallung
Jungviehstallung 32,48 m x 102,40 = 3.325,95 m²

Güllekanal Aussen 6,36 m x 2,94 = 18,70 m²

Rühröffnung Aussen 2,00 m x 1,40 m = 2,80 m²

3.347,45 m²

17 BE 14 Neubau Güllebehälter
Behälter Ø 34,40 x 34,40 m x 3,14 m : 4,00 = 929,41 m²

Schacht Ø 0,84 x 0,84 m x 3,14 m : 4,00 = 0,55 m²

Abtankfläche 10,00 m x 6,22 m = 62,20 m²

992,17 m²

überbaute Brutto-Gesamtfläche: 11.357,68 m²

Brutto-Rauminhalte

06a BE 10 Erweiterung Fahrsiloanlage
Fahrsilokammer 1 16,00 m x 100,00 = 1.600,00 m²

Fläche x Asphaltschichtdicke 1600,00 m² x 0,14 m = Rauminhalt 224,00 m³

Fahrsilokammer 2 16,00 m x 100,00 = 1.600,00 m²

Fläche x Asphaltschichtdicke 1600,00 m² x 0,14 m = Rauminhalt 224,00 m³

Vorfläche / Rangierbereich 10,00 m x 39,00 m = 390,00 m²

Fläche x Asphaltschichtdicke 390,00 m² x 0,14 m = Rauminhalt 54,60 m³

502,60 m³

06a BE 10 Erweiterung Fahrsiloanlage 502,60 m³

Seite 2



11a BE 11 Erweiterung Kälberbereich

Rauminhalt der Überdachung auf bestehender Fläche bei Kälberiglus

Giebelfläche 3,65 m x 7,00 m = 25,55 m² gerader Teil

4,60 m - 3,65 m = 0,95 m

0,95 m : 2 = 0,48 m

0,48 m x 7,00 m = 3,33 m² schräger Teil

Gesamte Fläche 28,88 m²

Giebelfläche x Gebäudelänge 28,88 m² x 62,50 m = Rauminhalt 1.804,69 m³

Berechnung der Giebefläche

Überdachter Bereich

Strohbereich ( 4,20 m + 0,20 m ) x 8,64 m = 38,02 m² gerader Teil

5,73 m - 4,20 m = 1,53 m

1,53 m : 2 = 0,77 m

0,77 m x 8,64 m = 6,61 m² schräger Teil

Futtertisch überdacht ( 5,13 m + 0,20 m ) x 2,86 m = 15,24 m² gerader Teil

5,78 m - 5,33 m = 0,45 m

0,45 m : 2 = 0,23 m

Schräge rechts 0,23 m x 2,56 m = 0,58 m² schräger Teil

5,78 m - 5,73 m = 0,05 m

0,05 m : 2 = 0,02 m

Schräge links 0,02 m x 0,30 m = 0,01 m² schräger Teil

offener Bereich

Futtertisch ohne Dach 0,20 m x 3,14 m = 0,63 m² Bodenplatte

Iglu u. Einstreufläche 0,20 m x 10,40 m = 2,08 m² Bodenplatte

Gesamte Fläche 63,16 m²

Giebelfläche x Gebäudelänge 63,16 m² x 76,04 m = Rauminhalt 4.802,75 m³

11+11a BE 11 Erweiterung Kälberbereich 6.607,44 m³
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12 BE 12 Neubau Reprostallung
Berechnung der Giebefläche

Überdachter Bereich

Strohbereich ( 2,90 m  + 0,20 + 0,40 m ) x 6,10 m = 21,35 m² gerader Teil

4,88 m - 2,90 m = 1,98 m

1,98 m : 2 = 0,99 m

0,99 m x 6,10 m = 6,04 m² schräger Teil

Liegebox + Laufgang ( 4,88 m  + 0,20 + 0,20 m ) x 6,90 m = 36,43 m² gerader Teil

7,12 m - 4,88 m = 2,24 m

2,24 m : 2 = 1,12 m

1,12 m x 6,90 m = 7,73 m² schräger Teil

Futtertisch ( 7,12 m + 0,20 m ) x 4,82 m = 35,28 m² gerader Teil

8,68 m - 7,12 m = 1,56 m

1,56 m : 2 = 0,78 m

0,78 m x 4,82 m = 3,76 m² schräger Teil

Futtertisch unter ( 3,60 m + 0,20 m ) x 1,18 m = 4,48 m² gerader Teil

best. Dach

Futtertisch außen 0,20 m x 2,00 m = 0,40 m² Bodenplatte

Gesamte Fläche 115,48 m²

Giebelfläche x Gebäudelänge 115,48 m² x 72,30 m = Rauminhalt 8.348,84 m³

12 BE 12 Neubau Reprostallung 8.348,84 m³

14 BE 13 Neubau Jungviehstallung
Berechnung der Giebefläche x 102,40 m =

Giebel unten ( 4,01 m + 0,20 m ) x 32,48 m = 136,74 m² gerader Teil

9,28 m - 4,01 m = 5,27 m

5,27 m : 2 = 2,64 m

2,64 m x 32,48 m = 85,58 m² schräger Teil

Gesamte Fläche 222,33 m²

Giebelfläche x Gebäudelänge 222,33 m² x 102,40 m = Rauminhalt 22.766,14 m³

Güllekanal ( 32,48 + 2,94 ) x 6,36 m = 225,27 m²

1,40 m x 2,00 m = 2,80 m²

Oberfläche 228,07 m²

Oberfläche x Tiefe 228,07 m² x 2,40 m = 547,37 m³

( 6,23 m + (1 m : 2) ) x 6,36 m = 42,80 m²

Oberfläche x Tiefe 42,80 m² x 0,50 m = 21,40 m³

568,77 m³

568,77 m³

14 BE 13 Neubau Jungviehstallung 23.334,91 m³
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17 BE 14 Neubau Güllebehälter

Brutto-Rauminhalt Güllebehälter
Ø 34,40 x 34,40 m x 3,14 m : 4,00 = 929,41 m²

Höhe incl. Bodenplatte 929,41 m² x 7,20 m = Rauminhalt 6.691,76 m³

Brutto-Rauminhalt Sickersaftbehälter
Gerade unten

Ø 2,74 x 2,74 m x 3,1416 m : 4,00 = 5,90 m²

Höhe incl. Bodenplatte 5,90 m² x 2,18 m = 12,85 m³

Konus

unten Ø 2,74 x 2,74 x 3,14 : 4 = 5,90 m²

oben Ø 1,00 x 1,00 x 3,14 : 4 = 0,79 m²

mittlerer Konus 0,50 x 6,68 m² = 3,34 m²

mittlerer Konus x Höhe 3,34 m² x 0,72 m = 2,41 m³

Gerade oben

Ø 0,84 x 0,84 m x 3,14 m : 4,00 = 0,55 m²

Höhe incl. Bodenplatte 0,55 m² x 0,80 m = 0,44 m³

Brutto-Rauminhalt Sickersaftbehälter 15,70 m³

Brutto-Rauminhalt Drainageschacht
Ø 1,74 x 1,74 m x 3,14 m : 4,00 = 2,38 m²

Höhe gesamt 2,38 m² x 4,00 m = Rauminhalt 9,51 m³

Gesamter Brutto-Rauminhalt: 6.716,97 m³
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Netto-Flächen und Inhalte:

06a BE 10 Erweiterung Fahrsiloanlage

Netto-Grundflächen
Hauptnutzfläche (b) einseitig umbaut:

Fahrsilokammer 1 16,00 m x 100,00 m = 1.600,00 m²

Fahrsilokammer 2 16,00 m x 100,00 m = 1.600,00 m²

3.200,00 m²

Netto-Nutzfläche Fahrsilokammern 3.200,00 m²

Netto-Nutzinhalt
Fahrsilokammer 1 16,00 m x 100,00 m = 1.600,00 m² x

geschätzte Füllhöhe ohne Wände 3,00 m = 4800,00 m³

Fahrsilokammer 2 16,00 m x 100,00 m = 1.600,00 m²

geschätzte Füllhöhe ohne Wände 3,00 m = 4800,00 m³

Netto-Nutzinhalt Fahrsilokammern 9.600,00 m³

11a BE 11 Erweiterung Kälberbereich
Netto-Grundflächen
Hauptnutzfläche (a) teilweise überdeckt und umschlossen:

Strohbereich je 8 Kälber 8,20 m x 4,00 m = 32,80 m²

Gesamte Kälber-Nutzfläche 17 x 32,80 m² = 557,60 m²

Strohlager 8,40 m x 7,84 m = 65,86 m²

Futtertisch 6,00 m x 76,04 m = 456,24 m²

Großraum-Kälberiglus 2 - 3  Kälber 2,65 m x 2,40 m = 6,36 m²

Ges. Großraum-Kälberiglu-Nutzfläche 25 x 6,36 m² = 159,00 m²

Einstreugang 4,00 m x 63,22 m = 252,88 m²

Iglubereich 4,05 m x 63,22 m = 256,04 m²

Abstellfläche 7,90 m x 12,82 m = 101,28 m²

Gesamte sonstige Nutzfläche 1079,16 m² 1079,16 m²

(Brutto 1.904,04 m²) Gesamte Netto-Nutzfläche: 1.861,62 m²

12 BE 12 Neubau Reprostallung
Netto-Grundflächen
Hauptnutzfläche (a) überdeckt und allseitig umschlossen:
Strohbucht 5,70 m x 71,90 m = 409,83 m²
Liebeboxen 59 x 1,20 m x 2,70 m = 191,16 m²

Lauf-/ Fressgang 4,00 m x 71,40 m = 285,60 m²

Nutzfläche der Tiere = 886,59 m²

Futtertisch 4,62 m x 72,30 m = 334,03 m²
Nutzfläche neben Futtertisch 1,28 m x 72,30 m = 92,54 m²

Nutzbare Nebenflächen = 426,57 m²

(Brutto 1.524,02 m²) Gesamte Netto-Nutzfläche: 1.313,16 m²
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14 BE 13 Neubau Jungviehstallung
Netto-Grundflächen
Hauptnutzfläche (a) überdeckt und allseitig umschlossen:

Bereich 115 Jungtiere 19 - 22 Monate (min. 5,50 m²/Tier)

Liegeboxen unten 43 x 1,10 m x 2,20 m = 104,06 m²

Liegeboxen rechts 36 x 1,10 m x 2,20 m = 87,12 m²

Liegeboxen links 36 x 1,10 m x 2,20 m = 87,12 m²

Fressgang 50,57 m x 3,50 m = 177,00 m²

Übergang rechts 3,60 m x 4,40 m = 15,84 m²

Übergang mitte 3,65 m x 4,40 m = 16,06 m²

Übergang links 3,12 m x 4,40 m = 13,73 m²

Laufgang unten 50,57 m x 3,00 m = 151,71 m²

Übergang zwischen Abwurf 2,33 m x 0,90 m = 2,10 m²

Nutzfläche der Tiere 115 = 654,74 m²

Nutzfläche pro Tier 654,74 m² : 115 T = 5,69 m²/Tier

Bereich 118 Jungtiere 16 - 19 Monate (min. 4,50 m²/Tier)

Liegeboxen unten 44 x 1,10 m x 2,20 m = 106,48 m²

Liegeboxen links 38 x 1,10 m x 2,20 m = 91,96 m²

Liegeboxen rechts 36 x 1,10 m x 2,20 m = 87,12 m²

Fressgang 50,53 m x 3,50 m = 176,86 m²

Übergang links 3,60 m x 4,40 m = 15,84 m²

Übergang mitte 3,65 m x 4,40 m = 16,06 m²

Übergang rechts 1,98 m x 4,40 m = 8,71 m²

Übergang rechts 3,57 m x 0,90 m = 3,21 m²

Laufgang unten 50,53 m x 3,00 m = 151,59 m²

Übergang unten 2,88 m x 2,24 m = 6,45 m²

Übergang unten 1,98 m x 0,26 m = 0,51 m²

Nutzfläche der Tiere 118 = 664,79 m²

Nutzfläche pro Tier 664,79 m² : 118 T = 5,63 m²/Tier

Bereich 63 Jungtiere 14 - 15 Monate (min. 4,50 m²/Tier)

Liegeboxen Mitte 38 x 1,00 m x 2,00 m = 76,00 m²

Liegeboxen oben 25 x 1,00 m x 2,00 m = 50,00 m²

Laufgang 25,00 m x 3,00 m = 75,00 m²

Fressgang 25,135 m x 3,50 m = 87,97 m²

Übergang rechts 2,635 m x 4,00 m = 10,54 m²

Übergang links 3,10 m x 4,00 m = 12,40 m²

Nutzfläche der Tiere 63 = 311,91 m²

Nutzfläche pro Tier 311,91 m² : 63 T = 4,95 m²/Tier

Bereich 63 Jungtiere 12 - 13 Monate (min. 4,50 m²/Tier)

Liegeboxen Mitte 40 x 1,00 m x 2,00 m = 80,00 m²

Liegeboxen oben 23 x 1,00 m x 2,00 m = 46,00 m²

Laufgang 25,33 m x 3,00 m = 75,99 m²

Fressgang 25,395 m x 3,50 m = 88,88 m²

Übergang rechts 2,38 m x 4,00 m = 9,52 m²

Übergang zw. Abwurf 3,54 m x 0,90 m = 3,19 m²

Übergang links 2,815 m x 4,00 m = 11,26 m²

Übergang oben 1,86 m x 0,90 m = 1,67 m²

Übergang oben 2,38 m x 0,34 m = 0,82 m²

Nutzfläche der Tiere 63 = 317,33 m²

Nutzfläche pro Tier 317,33 m² : 63 T = 5,04 m²/Tier



Bereich 67 Jungtiere 10 - 11 Monate (min. 4,50 m²/Tier)

Liegeboxen Mitte 42 x 0,90 m x 1,80 m = 68,04 m²

Liegeboxen oben 25 x 0,90 m x 1,80 m = 40,50 m²

Laufgang 26,27 m x 3,00 m = 78,81 m²

Fressgang 25,965 m x 3,50 m = 90,88 m²

Übergang rechts 2,92 m x 4,00 m = 11,68 m²

Übergang links 4,07 m x 4,00 m = 16,28 m²

Übergang links oben 3,62 m x 2,20 m = 7,96 m²

Nutzfläche der Tiere 67 = 314,15 m²

Nutzfläche pro Tier 314,15 m² : 67 T = 4,69 m²/Tier

Bereich 67 Jungtiere 8 - 9 Monate (min. 3,50 m²/Tier)

Liegeboxen Mitte 40 x 0,90 m x 1,80 m = 64,80 m²

Liegeboxen oben 27 x 0,90 m x 1,80 m = 43,74 m²

Laufgang 24,30 m x 3,00 m = 72,90 m²

Fressgang 24,605 m x 3,50 m = 86,12 m²

Übergang links 2,98 m x 4,00 m = 11,92 m²

Übergang rechts 3,10 m x 4,00 m = 12,40 m²

Nutzfläche der Tiere 67 = 291,88 m²

Nutzfläche pro Tier 291,88 m² : 67 T = 4,36 m²/Tier

Sonstiges
Futtertisch 102,40 m x 5,50 m = 563,20 m²

= 563,20 m²

Gesamte Netto-Nutzfläche: 3.118,00 m²

Güllequerkanal

Netto-Fläche
Fläche rechts Kanal 2,76 m x 34,80 m = 96,05 m²

Fläche links Kanal 2,76 m x 34,80 m = 96,05 m²

Fläche oben Kanal 2,76 m x 0,24 m = 0,66 m²

Fläche unten Kanal 2,76 m x 0,24 m = 0,66 m²

Fläche Schacht Kanal 2,00 m x 0,80 m = 1,60 m²

(Brutto 228,70 m²) Gesamte Netto-Nutzfläche: 195,02 m²

Netto-Inhalt Nutzfläche Füllhöhe

Füllung Kanal 195,02 m² x 2,00 m = 390,04 m³

Vertiefung 3,85 x 5,76 m² x 0,50 m = 11,09 m³

Vertiefung 1,00 x 5,76 m² x 0,25 m = 1,44 m³

Vertiefung 0,80 x 2,00 m² x 0,50 m = 0,80 m³

Gesamte Netto-Nutzinhalt: 403,37 m³
Seite 8



17 BE 14 Neubau Güllebehälter

Netto-Grundflächen Güllebehälter
Hauptnutzfläche (a) allseitig in voller Höhe umschlossen:

Ø 34,00 x 34,00 x 3,1416 : 4,00 = 907,92 m²

Gesamte Netto-Nutzfläche: 907,92 m²

Netto-Nutzinhalt Güllebehälter

Höhe Netto 7,00 m

abz. Freibord -0,20 m

Netto Füllhöhe 6,80 m x 907,92 m² 6.173,88 m³

Gesamte Netto-Nutzinhalt: 6.173,88 m³

Netto-Grundflächen Sickersaftbehälter
Hauptnutzfläche (a) allseitig in voller Höhe umschlossen:

Ø 2,50 x 2,50 x 3,1416 : 4,00 = 4,91 m²

Gesamte Netto-Nutzfläche: 4,91 m²

Netto-Nutzinhalt Sickersaftbehälter
Netto Füllhöhe 2,00 m x 4,91 m² 9,82 m³

Gesamte Netto-Nutzinhalt: 9,82 m³

Netto-Grundflächen Drainageschacht
Hauptnutzfläche (a) allseitig in voller Höhe umschlossen:

Ø 1,50 x 1,50 x 3,1416 : 4,00 = 1,77 m²

Gesamte Netto-Nutzfläche: 1,77 m²



Zusammenstellung Nutzfläche und Rauminhalte

Brutto- Nutz- Netto- Brutto- 

Fläche Inhalt: Nutzfläche: Rauminhalt:

06a / BE10 Erweiterung Fahrsiloanlage

gesamt: 3.590,00 m² 9.600,00 m³ 3.200,00 m² 502,60 m³

11a / BE11 Erweiterung Kälberstallung

gesamt: 1.904,04 m² 1.861,62 m² 6.607,44 m³

12 / BE12 Neubau Reprostallung

gesamt: 1.524,02 m² 1.313,16 m² 8.348,84 m³

14 / BE13 Neubau Jungviehstallung

gesamt: 3.347,45 m² 403,37 m³ 3.118,00 m² 23.334,91 m³
Güllekanal

17 / BE14 Neubau Güllebehälter

gesamt Güllebehälter: 929,41 m² 6.173,88 m³ 907,92 m² 6.691,76 m³

gesamt Sickersaftbehälter 5,90 m² 9,82 m³ 4,91 m² 15,70 m³

Abtankfläche 56,30 m²

gesamt Drainageschacht 0,55 m² 1,77 m² 9,51 m³

Brutto- Nutz- Netto- Brutto- 

Fläche Inhalt: Nutzfläche: Rauminhalt:

überbaute Fläche ges. 11.357,67 m²

Güllelagerkapazität neu 6.587,07 m³

Netto-Nutzflächen gesamt 10.407,38 m²

Brutto-Rauminhalte gesamt: 45.510,76 m³

Dreis-Brück, 18.02.2021 Gnarrenburg, 18.02.2021

X

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&& &&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&

Der Entwurfsverfasser Der Bauherr
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BA2 - 1.EU - P6f

Kostenaufstellung - Herstellungskosten & Rohbaukosten 

Brutto -

Gebäude Rauminhalt Grundfläche ¬ / m³ ¬ / m² Rohbaukosten

(m³) (m²) (¬)

Nr.06a - BE10 

Erweiterung 

Fahrsiloanlage 3.590,00 131,68 ¬ 472.732,00 ¬

Nr.06a - BE10 

Erweiterung 

Fahrsiloanlage 3.590,00 55,42 ¬ 198.975,00 ¬

Nr.11a - BE11 

Erweiterung 

Kälberbereich 6.607,44 65,30 ¬ 431.474,00 ¬

Nr.11a - BE11 

Erweiterung 

Kälberbereich 6.607,44 47,69 ¬ 315.105,00 ¬

Nr.12 - BE12 

Neubau 

Reprostallung 8.348,84 50,89 ¬ 424.855,00 ¬

Nr.12 - BE12 

Neubau 

Reprostallung 8.348,84 45,84 ¬ 382.704,00 ¬

Nr.14 - BE13 

Neubau 

Jungviehstallung 23.334,91 55,90 ¬ 1.304.358,00 ¬

Nr.14 - BE13 

Neubau 

Jungviehstallung 23.334,91 42,05 ¬ 981.219,00 ¬

Nr.17 - BE14 

Neubau 

Güllebehälter 6.716,97 73,31 ¬ 492.433,00 ¬

Nr.17 - BE14 

Neubau 

Güllebehälter 6.719,97 40,45 ¬ 271.813,00 ¬

Herstellungskosten gesamt: 3.125.852,00

Rohbaukosten gesamt: 2.149.816,00

Preis inkl. Mehrwertsteuer

Herstellungs-

kosten              

(¬)



Leg - BImSchG - 1.6

Nr.07 - BE01 Legalisierung Boxenlaufstallung 

Bebaute Fläche: 

Länge Breite Faktor Höhe Zwischensumme Endsumme

(m) (m) (m) (m²) (m²)

Boxenlaufstall 78,165 36,650 2.864,75 2.864,75

Auffanggrube 41,395 5,600 231,81

38,850 5,500 213,68 445,49

Jungvieh- und 

Strohstall 78,245 39,825 3.116,11 3.116,11

jetzt auch 

Boxenlaufstallung

Vorwartehof 35,000 13,220 462,70 462,70

Melkstand 22,890 13,220 302,61 302,61

Melkzentrum 12,55 13,22 165,91 165,91

Bebaute Fläche in m² 7.357,56

Berechnung des Brutto-Rauminhaltes:

Geschoss Höhe 1 Höhe 2 Breite Länge Faktor Zwischensumme Endsumme 

Trapez Trapez

(m) (m) (m) (m) (m³) (m³)

Güllegrube 2,560 5,680 80,245 1.166,83

0,500 5,680 5,940 16,87

1,160 13,220 35,160 539,19

0,650 13,220 22,650 194,63

1,400 2,375 2,400 7,98 1.925,49

Boxenlaufstall 9,345 4,435 18,325 78,165 9.869,05

9,345 4,435 18,320 78,165 9.866,36 19.735,42

Jungvieh- und 

Strohstall 9,345 3,585 21,500 78,245 10.875,86

jetzt auch 

Boxenlaufstallung 9,345 4,435 18,325 78,245 9.879,16 20.755,01

Vorwartehof 6,305 4,535 6,610 35,000 2 2.507,83 2.507,83

Melkstand 6,305 4,535 6,610 22,890 2 1.640,12 1.640,12

Melkzentrum 6,455 4,865 13,220 12,550 2 1.878,11 1.878,11

Summe Brutto-Rauminhalt in m³ 48.441,99

Berechnung nach DIN 277 und 283



Nutzfläche: 

Länge Breite Faktor Höhe Zwischensumme Endsumme

(m) (m) (m) (m²) (m²)

Boxenlaufstall 78,070 36,300 2.833,94 2.833,94

Auffanggrube 78,045 5,500 429,25 429,25

Jungvieh- und 

Strohstall 78,075 39,475 3.082,01 3.082,01

jetzt auch 

Boxenlaufstallung

Vorwartehof 35,000 12,740 445,90 445,90

Melkstand 22,650 17,740 401,81 401,81

Melkflur 12,490 2,010 25,10 25,10

Tankraum 10,000 8,050 80,50 80,50

Flur 6,050 1,200 7,26 7,26

Abstellraum 1 4,010 3,010 12,07 12,07

Abstellraum 2 4,325 4,010 17,34 17,34

Dusche 3,010 1,750 5,27 5,27

Bebaute Fläche in m² 7.340,46

Nr.05 - BE03 Legalisierung Fahrsiloanlage  

Bebaute Fläche: NEU - Legalisierung 

Länge 1 Länge 2 Breite Faktor Höhe Zwischensumme Endsumme

(m) (m) (m) (m²) (m²)

Siloplatten 40,000 27,760 1.110,40

60,000 83,800 5.028,00

75,000 83,800 6.285,00

21,970 27,130 8,900 218,50

7,125 15,300 2 54,51

abzgl. Ecke -7,480 15,000 2 -56,10

Hofbefestigung 40,000 16,640 665,60

40,000 27,760 1.110,40

Bebaute Fläche in m² 7.557,80

Nutzflächenberechnung : NEU - Legalisierung 

Länge 1 Länge 2 Breite Faktor Höhe Zwischensumme Endsumme

(m) (m) (m) (m²) (m²)

Siloplatten 40,000 27,760 1.110,40

60,000 83,800 5.028,00

75,000 83,800 6.285,00

21,970 27,130 8,900 218,50

7,125 15,300 2 54,51

abzgl. Ecke -7,480 15,000 2 -56,10

Hofbefestigung 40,000 16,640 665,60

40,000 27,760 1.110,40

Bebaute Fläche in m² 7.557,80



Nr.06 - BE07 Legalisierung Fahrsiloanlage  

Bebaute Fläche: NEU - Legalisierung 

Länge 1 Länge 2 Breite Faktor Höhe Zwischensumme Endsumme

(m) (m) (m) (m²) (m²)

Siloplatten 90,000 12,000 1.080,00

100,000 19,000 1.900,00

Siloplatten 90,000 12,000 1.080,00

100,000 16,000 1.600,00

Vorfläche 34,000 10,000 340,00

42,000 10,000 420,00

Bebaute Fläche in m² 3.920,00

Nutzfläche: NEU - Legalisierung 

Länge 1 Länge 2 Breite Faktor Höhe Zwischensumme Endsumme

(m) (m) (m) (m²) (m²)

Siloplatten 90,000 12,000 1.080,00

100,000 19,000 1.900,00

Siloplatten 90,000 12,000 1.080,00

100,000 16,000 1.600,00

Vorfläche 34,000 10,000 340,00

42,000 10,000 420,00

Bebaute Fläche in m² 3.920,00



Kostenaufstellung 

Brutto -

Gebäude Rauminhalt Grundfläche ¬ / m³ ¬ / m² Zwischensumme Endsumme

(m³) (m²)

Nr.07 - BE01 

Legalisierung 

Boxenlaufstallung 

Umbau zu 

vorh. Planung 1.411,12 75,00 ¬ 105.834,00 ¬

Nr.05 - BE03 

Legalisierung 

Fahrsiloanlage  

Differenz zu 

Genehmigung 699,29 35,00 ¬ 24.475,15 ¬

Nr.06 - BE07 

Legalisierung 

Fahrsiloanlage  

Differenz zu 

Genehmigung 1.760,00 32,00 ¬ 56.320,00 ¬

überschl. Baukosten - gerundet 186.629,15



BA2 - 1.EU - P6e 

genehmigte befestigte Hofflächen: 

130,33m² + 1.716,04m² + 1.886,35m² + 1.012,57m² + 631,81m² + 1.399,86m² + 984,01m²

7.760,97 m²

zu legalisierende befestigte Hofflächen: 

348,98m² + 468,75m² + 503,65m² + 120,19m² + 112,14 m²

1.553,71 m²

zu legalisierende geschotterte Hofflächen: 

167,14m² + 2.418,90m²

2.586,04 m²

neue befestigte Hofflächen: 

109,76m² + 217,53m² + 146,34m² + 45,05m²

518,68 m²

neue geschotterte Hofflächen: 

142,75m² + 422,21m² + 1.738,04m² + 1.780,79m² + 324,80m²

4.408,59 m²

e. Auflistung der geplanten / zu legalisierenden Hofflächen



BA2 - 1.EU - P6i-j

i-j. Auflistung des Mist-, Gülle- & Silagelagerraumes

04 BE05 Güllebehälter 959,00

05 BE03 Bestand Fahrsiloanlage 17.676,00

06 BE07 Bestand Fahrsiloanlage 10.272,00

06a BE10 Erweiterung Fahrsiloanlage 9.392,00

07 BE01 Bestand Boxenlaufstallung 1.296,94

08 BE04 Güllebehälter 4.908,00

13 Güllebehälter - Außenbereich 5.889,99

14 BE13 Neubau Jungviehstallung 403,37

15 Dunglege - Außenbereich 1.760,22

17 BE14 Neubau Güllebehälter 6.173,86

Anpachtung Güllebehälter 600,00

Gesamtsumme Güllelagerraum [m³] 20.231,16

Gesamtsumme Festmistlager [m³] 1.760,22

Gesamtsumme Silagelagerraum [m³] 37.340,00

Güllelager-    

raum [m³]

Festmist-        

lager [m³]

Silagelager-   

raum [m³]
Bezeichnung Nr. BE



Reiner Garms 
Hindenburgstraße 101a, 27442 Gnarrenburg 

 

Technische Detailausführung 
 

Erweiterung einer bestehenden Hofanlage 
06a 3 Erweiterung Fahrsiloanlage  3 BE10 
11a 3 Erweiterung Kälberbereich  3 BE11 
12   3 Neubau Reprostallung  3 BE12 
14   3 Neubau Jungviehstallung 3 BE13 
17   3 Neubau Güllebehälter   3 BE14 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Entwurfsverfasser:      
 
 

                                                     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

BA2 3 1.EU 3 P6g 

BA2 3 BimSchG 3 12.6 

     Hillesheimer Straße 1B, 54552 Dreis-Brück 

Tel. 0 65 95 / 9 00 9-0  Fax ... 9 00 9 3 29 

Mail: info@billigen-ingbuero.de 



 
 

Allgemeines: 

Die Bauherrschaft Garms plant die Erweiterung ihrer bestehenden Hofanlage in Gnarrenburg. 

Geplant sind die Erweiterung der Fahrsiloanlage um zwei weitere Lagerflächen, die Erweiterung des 

Kälberbereiches um einen 25,04m breiten und ca. 76m langen Anbau, der Neubau von 2 

Stallgebäuden mit den Außenmaßen 21,00m*72,30m und 32,48m*102,40 sowie der Neubau eines 

Güllebehälters (D=34,0m, H=7,0m). 

 

Die geplanten Erweiterungen erfolgen im Bereich der vorh. Hofanlage westlich von Gnarrenburg.  

 

 

Technische Detailausführung des Bauvorhabens: 

Die gesamte Ausführung der beantragten Bauwerke erfolgt unter exakter Beachtung der aktuellen 

DWA-A 792 sowie der AwSV. Die verwendeten Bauprodukte und Materialien werden entsprechend 

dokumentiert. Die allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen der einzelnen verwendeten Bauteile 

und Materialien werden auf der Baustelle vorgehalten und bei Bedarf gerne vorgelegt. 
 

06a / BE10 - Fahrsiloanlage: 

÷ Gründung: 

÷ Frostsicherer Aufbau mit Mineralgemisch gemäß ZTV SoB-StB 04:2007 

(carbonatarme Gesteinskörnungen, nachgewiesen umweltverträgliche RCL-

Materialien, Ausschluss hydraulisch gebundener Baustoffe) 

÷ Belastungsklasse der ungebundenen Schichten gem. RStO 12 

÷ Eigenüberwachung- und Kontrollprüfungen für die ungebundenen Schichten des 

Oberbaus nach ZTV SoB-StB 04:2007, Abschnitt 3 (Verdichtungs-

/Verformungsmodulprüfungen der SoB alle 200m², min. 3* je Fläche) 

÷ Bodenplatte: 

÷ Oberbau aus zwei Asphaltschichten (Asphalttragschicht sowie Asphaltdeckschicht) 

÷ Asphalttragschicht gem. ZTV Asphalt-StB 07/13 

÷ Asphaltdeckschicht mit Mindestdicke 4cm, als Dichtschicht gem. ZTV Asphalt-StB 

07/13 sowie der allg. bauaufsichtlichen Zulassung für Asphaltdichtschichten in JGS-

Anlagen (z. B. Zulassung Z-75.22-16), Hohlraumgehalt der fertigen Schicht <=3Vol-%, 

Hohlraumgehalt am MPK <=2Vol-% 



 
 

÷ Flüssigkeitsdichte Ausführung von Schichtenverbund, Nähten, Anschlüssen, Fugen 

und Randausbildungen gem. ZTV Asphalt-StB 07/13 

÷ Eigenüberwachung- und Kontrollprüfungen für die Asphaltschichten (gebundene 

Schichten des Oberbaus) nach ZTV Asphalt-StB 07/13 (Verdichtungskontrolle 

möglichst zerstörungsfrei, Mischgutproben min. 1* je Fläche) 

÷ Bodenplatte mit stetigem Gefälle von 2% zu Bodenabläufen (Trennschächten) zur 

Begrenzung der anfallenden Sickersäfte auf die Bodenplatte 

÷ Ableitung der anfallenden Sickersäfte in den Verteilerschacht, Ableitung des 

unbelasteten Niederschlagswassers in Regenrückhaltebecken 

÷ Flüssigkeitsdichte Fugenausbildung an Bauteil-Fugen, Stößen, etc. mit allg. 

bauaufsichtlicher Zulassung für Fugenabdichtungen in JGS-Anlagen (Zulassungs-

Bereich Z-74.xx-xxx) 

Werden vor späteren Bauausführung entsprechend eingeholt und vorgelegt.  

 

Stallgebäude ohne Unterkellerung (11a / BE11 3 Erweiterung Kälberbereich und 

12 / BE12 3 Neubau Reprostallung): 

÷ Gründung: 

÷ Frostsicherer Aufbau mit Mineralgemisch gemäß ZTV SoB-StB 

÷ Bodenplatte und Wandflächen: 

÷ Stahlbeton nach DIN 11622-2:2015 und DIN EN 206-1:2001 i.V.m. DIN 1045-2:2008: 

Tierbereich: bewehrte Bodenplatte/ Wände aus Stahlbeton C25/30, XC3, XF1, XA1, WF 

Futtertisch: bewehrte Bodenplatte aus Stahlbeton 35/45, XC3, XF3, XA3, XM1, WF 

÷ Flüssigkeitsdichte Fugenausbildung an Bauteil-Fugen, Stößen, etc. mit allg. 

bauaufsichtlicher Zulassung für Fugenabdichtungen in JGS-Anlagen (Zulassungs-

Bereich Z-74.xx-xxx) 

Werden vor späteren Bauausführung entsprechend eingeholt und vorgelegt.  

 



 
 

Stallgebäude mit Güllequerkanal (14 / BE 13 - Jungviehstallung): 

÷ Gründung: 

÷ Frostsicherer Aufbau mit Mineralgemisch gemäß ZTV SoB-StB 

÷ Bodenplatte und Wandflächen: 

÷ Stahlbeton nach DIN 11622-2:2015 und DIN EN 206-1:2001 i.V.m. DIN 1045-2:2008: 

Tierbereich: bewehrte Bodenplatte/ Wände aus Stahlbeton C25/30, XC3, XF1, XA1, WF 

Futtertisch: bewehrte Bodenplatte aus Stahlbeton 35/45, XC3, XF3, XA3, XM1, WF 

Güllequerkanal: bewehrte Bodenplatte/ Wände aus Stahlbeton C25/30, XC4, XF1, XA1,  

WA, Betonüberwachung gemäß ÜK2, Rissbreitenbeschränkung (wK f 0,2mm) und 

Mindestbauteildicke (18cm) nach DIN 11622-2:2015  

÷ Leckageerkennungseinrichtung mit Kontrolleinrichtungen gemäß Detailzeichnung sowie 

der allg. bauaufsichtlichen Zulassung für Leckageerkennungssysteme in JGS-Anlagen 

(z. B. Zulassung Z-59.26-444 oder Z-59.26.-467) 

÷ Flüssigkeitsdichte Fugenausbildung an Bauteil-Fugen, Stößen, etc. mit allg. 

bauaufsichtlicher Zulassung für Fugenabdichtungen in JGS-Anlagen (Zulassungs-Bereich 

Z-74.xx-xxx) 

       Werden vor späteren Bauausführung entsprechend eingeholt und vorgelegt.  

 

 

17 / BE 14 - Güllebehälter: 

÷ Gründung: 

÷ Frostsicherer Aufbau mit Mineralgemisch gemäß ZTV SoB-StB 

÷ Leckageerkennungseinrichtung mit Kontrolleinrichtungen gemäß Detailzeichnung sowie 

der allg. bauaufsichtlichen Zulassung für Leckageerkennungssysteme in JGS-Anlagen 

(z. B. Zulassung Z-59.26-444 oder Z-59.26.-467) 

÷ Bodenplatte und Wandflächen: 

÷ Stahlbeton nach DIN 11622-2:2015 u. DIN EN 206-1:2001 in Verbindung mit DIN 

1045-2:2008: 

 -Bauteile aus Stahlbeton C35/45, XC4, XF3, XA1, WA 

 -Betonüberwachung gemäß ÜK2 

 -Rissbreitenbeschränkung (wK f 0,2mm) und Mindestbauteildicke (18cm) nach DIN 

11622-2:2015  



 
 

÷ Flüssigkeitsdichte Fugenausbildung an Bauteil-Fugen, Stößen, etc. mit allg. 

bauaufsichtlicher Zulassung für Fugenabdichtungen in JGS-Anlagen (Zulassungs-Bereich 

Z-74.xx-xxx) 

Werden vor späteren Bauausführung entsprechend eingeholt und vorgelegt.  

 

÷ Abfüllfläche: 

÷ Betonflächen analog zu Güllebehälter: 

÷ Stahlbeton nach DIN 11622-2:2015 u. DIN EN 206-1:2001 in Verbindung mit DIN 

1045-2:2008: 

 -Bauteile aus Stahlbeton C35/45, XC4, XF3, XA1, WA 

 -Betonüberwachung gemäß ÜK2 

 -Rissbreitenbeschränkung (wK f 0,2mm) und Mindestbauteildicke (18cm) nach DIN 

11622-2:2015 

÷ Flüssigkeitsdichte Fugenausbildung an Bauteil-Fugen, Stößen, etc. mit allg. 

bauaufsichtlicher Zulassung für Fugenabdichtungen in JGS-Anlagen (Zulassungs-Bereich 

Z-74.xx-xxx) 

Werden vor späteren Bauausführung entsprechend eingeholt und vorgelegt.  

 

÷ Bodenplatte mit stetigem Gefälle von 3% zur Ableitung in den Sickersaftbehälter  

÷ Größe der Abfüllfläche gemäß DWA-A 792: min. waagerechte Schlauchführungslinie 

zwischen Fahrzeug und Befüll-/Entnahmestation (ca. 2,0m) zzgl. 2,5m rundum 

 

Rücklaufgrube / Auffangbehälter: 

÷ Behälter aus Stahlbeton gem. DIN 11622-2:2015: 

 -Beton XC4, XA3, WF zzgl. Betonschutz 

 -Betonüberwachung gemäß ÜK2 

 -Rissbreitenbeschränkung (wK f 0,2mm) und Mindestbauteildicke (18cm) nach DIN 

11622-2:2015 

Betonschutz durch flüssigkeitsundurchlässige Beschichtungen mit allgemeiner 

bauaufsichtlicher Zulassung zur Verwendung in JGS-Anlagen  (Zulassungs-Bereich Z-

59.xx-xxx) Werden vor späteren Bauausführung entsprechend eingeholt und vorgelegt.  

÷ einsehbarer Füllstand bzw. Füllstandsanzeige 



 
 

ð monolithischer Fertigteil-Betonschacht in Verbindung mit einer sickersaftbeständigen 

Innenbeschichtung (z. B. Behälter ThermoSil 10600 des Herstellers Mall 

Umweltsysteme) 

 

Fugenausbildungen: 

÷ flüssigkeitsdichte Fugenabdichtung mittels allgemein bauaufsichtlich zugelassenen 

Fugendichtstoffen für LAU- und JGS-Anlagen (Zulassungs-Bereich Z-74.xx-xxx,  z. B Sikaflex-

TS plus des Herstellers Sika) 

 Werden vor späteren Bauausführung entsprechend eingeholt und vorgelegt.  

 

 

Rohrleitungen für Sickersaft: 

÷ Rohrverbindungen werden längskraftschlüssig mit nicht lösbaren Verbindungen ausgeführt 

(nach Abstimmung mit dem AwSV-SV z. B. KG-2000 Rohrleitungen in Verbindung mit IP-

Plus Schweißmuffen des Herstellers SABUG). 

÷ Die Dichtheit der Rohrleitungen wird zunächst im Zuge der Rohrleitungsverlegung und vor 

Herstellung der darüber liegenden Betonflächen überprüft. Weitere Dichtheitsprüfungen 

der unterirdischen Rohrleitungen im laufenden Betrieb können mittels Kamerabefahrung 

und Druckprüfung erfolgen. 

 

Durchdringungen: 

÷ Sämtliche Durchdringungen werden flüssigkeitsdicht hergestellt. 

÷ Wanddurchdringungen der Behälter werden in Abstimmung mit dem AwSV-SV mittels 

Kernbohrungen erstellt, in denen als Dichteinsatz eine geschlossene Ringraumdichtung 

(Werkstoffe V2A und EPDM) montiert wird (z. B. Standard-Ringraumdichtung HSDD 3

V2A/EPDM des Herstellers Hauff Technik). 

÷ Notwendige Durchdringungen des Leckageerkennungssystems werden mittels vor Ort 

angepassten und nach DVS-Richtlinie verschweißten Kunststoffbahnen des 

Leckerkennungssystems ggf. in Kombination mit zugelassenen, beständigen 

Flüssigkunststoffen als Foliendurchführung hergestellt. 



BA2-1.EU-P6h 

2,60   

2,50 

Betriebsbeschreibung zum Betrieb bzw. den 

geplanten und baulichen Anlagen  

 
 
Bauherr: Reiner Garms 
 Hindenburgstraße 101a 
 27442 Gnarrenburg 
 
Bauvorhaben: Erweiterung einer bestehenden Hofanlage, 
 Legalisierung best. Anlagen und Gebäude 
 02 3 Leg. best. Hofflächen    
 05 3 Leg. Fahrsiloanlage   3 BE03 
 06 3 Leg. Fahrsiloanlage    3 BE07 
 06a 3 Erweiterung Fahrsiloanlage  3 BE10 
 07 3 Leg. Boxenlaufstallung   3 BE01 
 11a 3 Erweiterung Kälberbereich   3 BE11 
 12  3 Neubau Reprostallung     3 BE12 
 14 3 Neubau Jungviehstallung   3 BE13 
 15 3 Leg. Kraftfuttersilos   3 BE15 
 17 3 Neubau Güllebehälter   3 BE14 
   
Baugrundstück:  Gemarkung: Gnarrenburg, Flur 1, Flurstücke 90/1, 90/3, 91/3 
  Flur 4, Flurstücke 92/14, 132/3, 141/2 
 
 
Die Betriebsflächen, Tierzahlen etc. sind dem aktuellem beigefügten Verwertungskonzept zu 
entnehmen.  
 
 
 
Beschreibung der geplanten Gebäude & baulichen Anlagen 3  
Einhaltung der Tierschutzverordnung 
 
 
Nr. 06a, BE10 3 Erweiterung Fahrsiloanlage 
Die Bauprodukte sind der Technischen Detailausführung zu entnehmen (siehe BA2-1.EU-P6g).  
Die Beschickung der Fahrsiloanlage erfolgt mittels Traktor und Ladewagen. Dieser lässt das Gras auf 
die Silofläche ab. Dort wird das Gras mittels Silofolie abgedeckt und vergoren.  
 
Nr. 7, BE01 3 Legalisierung Boxenlaufstallung  
Gem. der genehmigten Planung haben sich Änderungen im Inneren ergeben. Hier wurde der 
Strohbereich ausgelagert und die damalige Fläche komplett mit Liegeboxen belegt.   
Nachweis zur Umsetzung Tierschutzlinie Milchkuhhaltung des LAVES-Tierschutzdienstes: 
 
- Abmessungen der Liegeboxen 

wandständige Tiefboxen   mind.: 2,60m  X geplant: _______ m 
mit Einstreu 
gegenständige Tiefboxen  mind.: 2,50m   X geplant: _______ m  
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1,20   

4,00   

666 
310,80 312,28 

666 
53,28 64 

666 
2.331,00 2.662,67 

6.345,20 
317,26 1.034,87 

19  

3,00 

mit Einstreu 
wandständige Hochboxen  mind.: 2,50m     geplant: _______ m 
mit Einstreu 
gegenständige Hochboxen  mind.: 2,40m      geplant: _______ m 
mit Einstreu 
 
Breite der Liegeboxen   mind.: 1,20m    geplant:  _______ m 
 
Quergang nach Liegeboxen  max: 20 Boxen   geplant:  _______ Boxen 
- Abmessungen Lauf- Fressgang  
Lauf- Fressgang     mind.: 3,50m    geplant:  _______ m 
 
- Abmessungen reine Laufgänge  
Laufgang      mind.: 2,50m    geplant:  _______ m 
- Spaltenboden  

Balkenbreite 8-13cm, Schlitzweite max. 3,5 cm   erfüllt:   Ja X Nein      
       
- Futtertisch / Fressplätze  
Bereich Liegeboxen: 
Ad libitum 3 Fütterung (ständige Futtervorlage)      Ja X Nein     
Anzahl der Tiere    _________ x 0,70m/Tier  / 1,50 Tiere Pro Fressplatz (bei Ja) 
Futtertischlänge erf.    _________m   geplant:  _______ m  
Ein Fressplatzverhältnis von 1:1 wird hier auch ausreichend erfüllt! 
 
- Wasserversorgung / Tränken 
Anzahl der Tiere    _________ x 0,08m/Tier   
Tränkewannenbecken   _________m   geplant:  _______ m 
Anzahl der Tiere    _________ / 7 (Tier-Tränke-Verhältnis 7:1) 
Anzahl der Schalentränken  _________Stck erf.   geplant:   Stck 
 
- Verkehrsfläche 
Sommerlicher Weidegang möglich        Ja    Nein  x   
Bei Nein: 
bis 50 Tiere = 4,00 m²/Tier 3 50 bis 100 Tiere = 3,75 m²/Tier 3 über 100 Tiere = 3,50 m²/Tier 
Anzahl der Tiere    _________ 3,50 m²/Tier (in diesem Bereich > 100 Tiere) 
Bedarf Verkehrsfläche [m²]   _________ m²  geplant:  _______ m² 
 
 
- Abkalbebereich (Gruppenbucht)  
Nachweis hierzu in Reprobereich geführt      
 
- Krankenbereich (Gruppenbucht)  
Nachweis hierzu in Reprobereich geführt  
 
 - Lichteinfall (5% der Stallgrundfläche)  
Stallgrundfläche    _________ x 0,05  
Bedarf Lichteinfallsfläche  _________ m²   geplant:  _______ m² 
Lichteinfallsfläche über Seitenlüftung, First, Lichtplatten 
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666 
26.640,00 40.493,12 

 
- Luftvolumen (40 m³ / Tier)  
Anzahl der Tiere    _________ x 40 m³/Tier  
Bedarf Luftvolumen   _________ m³  geplant:  _______ m³ 
 
Beschickung: 
Die Futtervorlage erfolgt über den Mittelfuttertisch mittels Futtermischwagen.  
 
 
Nr. 11a, BE11 3 Erweiterung Kälberbereich  
Die Bauprodukte sind der Technischen Detailausführung zu entnehmen (siehe BA2-1.EU-P6g).  
Bei dieser Baumaßnahme handelt es sich um die Erweiterung des Kälberbereiches nach Süden sowie 
um die Überdachung der Bestandsfläche (genehmigten Bodenfläche).  
 
Einhaltung der Tierschutzverordnung (Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung 3 TierSchNutztV): 
 
Bereich 74 Kälberiglus 0-6 Wochen: 
§7 Kälber bis zu 2 Wochen bei Einzelhaltung in Box mind. 1,20m lang x 0,80m breit x 0,80m hoch 
§8 (1) Kälber von über 2 bis zu 8 Wochen Bei Einzelhaltung in Box  
b) bei außen angebrachtem Trog mind. 1,60m lang und die frei verfügbare Boxenbreite mind. 1,00m 
bei anderen Boxen mind. 0,90m beträgt  
§11 Überwachung, Fütterung und Pflege 
=> Größe der Kälberiglus 2,25m lang und 1,25m breit und im Mittel ca. 1,30m hoch, zusätzlich 
verfügen die Iglus über einen Auslauf von ca. 1,42m². Die Iglus werden mit ausreichend Einstreu 
versehen. Der angebrachte Trog befindet sich Außen. Die Fütterung erfolgt 2x am Tag. Die 
Wasserversorgung der Kälber über 2 Wochen erfolgt regelmäßig zu den Mahlzeiten. Außen am 
Auslauf ist hierzu ein weiteres Behältnis angehängt in welchen das Wasser regelmäßig 
nachgefüllt/aufgefüllt wird. Den Kälbern wird ab dem achten Lebenstag Raufutter und sonstige 
rohfaserreiches strukturiertes Futter (Heu 3 Kälberkraftfutter) zur freien Aufnahme angeboten. 
 
    
Bereich Großraumiglus 70 Kälber 6-12 Wochen: 
 
§8 (2) Kälber über 2 bis 8 Wochen dürfen vorbehaltlich §10 in Gruppen gehalten werden, wenn bei 
rationierter Fütterung alle Kälber der Gruppe gleichzeitig Futter aufnehmen können. 
§9 (2) Kälber über 8 Wochen dürfen vorbehaltlich §10 in Gruppen gehalten werden, wenn bei 
rationierter Fütterung alle Kälber der Gruppe gleichzeitig Futter aufnehmen können. 
§10 Platzbedarf bei Gruppenhaltung (2) Kälber dürfen in einer Gruppe bis zu 3 Tieren nur in einer 
Bucht gehalten werden, die im Falle 2. Von Kälbern von über 8 Wochen 6m² Mindestbodenfläche hat. 
§11 Überwachung, Fütterung und Pflege 
 
=> Die Größe der Großraumiglus ist ca. 2,20m lang, 2,75m breit und im Mittel ca. 1,83m hoch. Die 
gesamte Bodenfläche umfasst somit 6,05m². Die Iglus werden max. mit 3 Kälbern in gleichem Alter 
und Körpergewicht belegt und mit ausreichend Einstreu versehen. Das Futter kann direkt über den 
Futtertisch aufgenommen werden, weshalb die gesamte Fläche für die Kälber in dem Iglu zur 
Verfügung steht. Die Fütterung erfolgt auch hier 2x täglich. Die Aufnahme von Wasser wird hier 
ebenfalls wie bei der Einzeliglus sichergestellt. Ab einem Alter von ca. 8 Wochen wird die Fütterung 
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2,60   

mit Milch abgesetzt. Das Futter besteht nun aus Heu & Kälberkraftfutter oder einer Mischung aus 
beiden Komponenten (Kälber-TMR).  
 
 
Bereich Kälberstallung 136 Kälber 4-7 Monate: 
 
§9 (2) Kälber über 8 Wochen dürfen vorbehaltlich §10 in Gruppen gehalten werden, wenn bei 
rationierter Fütterung alle Kälber der Gruppe gleichzeitig Futter aufnehmen können. 
§10 Platzbedarf bei Gruppenhaltung (2) Kälber dürfen in einer Gruppe bis zu 3 Tieren nur in einer 
Bucht gehalten werden, die im Falle 2. Von Kälbern von über 8 Wochen 6m² Mindestbodenfläche hat. 
§11 Überwachung, Fütterung und Pflege 
 
=> Die Kälberstallung ist in jeweils 2 Bereiche untergliedert bzw. abgegattert. Der Liegebereich pro 
Gruppe umfasst eine Fläche von 4,00m x 4,00m Meter = 16,00m² und ist somit für insgesamt 8 Tiere 
ausgelegt (2,00m² pro Tier). Der Laufbereich pro Gruppe umfasst ebenfalls einer Größe von  
4,00m x 4,00m Meter = 16,00m². In diesem Bereich können die Kälber sich bewegen, Futter & 
Wasser aufnehmen. Pro Gruppe a´ 8 Tiere stehen auch 8 Fressplätze a´ 0,50m Fressplatzbreite zur 
Verfügung. Ein Fressplatzverhältnis von 1:1 wird hier gewährleistet. Zur ständigen Wasseraufnahme 
kommen in der Stallung Ventiltränken zum Einsatz (siehe Planung, Anordnung der Tränke kann 
variieren). Die Fütterung erfolgt 2x täglich. Das Futter besteht aus Heu & Kälberkraftfutter oder einer 
Mischung aus beiden Komponenten (Kälber-TMR). 
 
 
Belichtung: 
Durch die sehr offene Bauweise in Form der Überdachung der Kälberiglus und der Kälberstallung ist 
hier von einer ausreichenden Belichtung auszugehen. Die geforderten 5% Lichteinfallsfläche wird hier 
genügend nachgekommen. Lichtstärke von mind. 80 Lux wird somit erreicht.  
 
 
Belüftung: 
Die Belüftung ist durch die offene Bauweise ausreichend gegeben.  
 
Beschickung: 
Die Kälberiglus werden mittels Milchtaxi und Radlader mit Futterschaufel mit Futter und Wasser 
beschickt. Zusätzlich verfügen die Iglus über weitere sogenannte Einstreugänge, wodurch die Iglus 
mit Hilfe des Radladers mit genügend Einstreu versehen werden können. Die Futtervorlage der 
Gruppeniglus und Kälberstallung erfolgt mittels Futtermischwagen.  
 
 
Nr. 12, BE12 3 Neubau Reprostallung  
Die Bauprodukte sind der Technischen Detailausführung zu entnehmen (siehe BA2-1.EU-P6g). 
Nachweis zur Umsetzung Tierschutzlinie Milchkuhhaltung des LAVES-Tierschutzdienstes: 
 
- Abmessungen der Liegeboxen 

wandständige Tiefboxen   mind.: 2,60m  X geplant: _______ m 
mit Einstreu 
gegenständige Tiefboxen  mind.: 2,50m      geplant: _______ m  
mit Einstreu 
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1,20   

4,00   

56 
26,13 66,71 

42 
19,60 70,80  

98 

56 

7,84 10,50 

wandständige Hochboxen  mind.: 2,50m     geplant: _______ m 
mit Einstreu 
gegenständige Hochboxen  mind.: 2,40m      geplant: _______ m 
mit Einstreu 
 
Breite der Liegeboxen   mind.: 1,20m    geplant:  _______ m 
 
Quergang nach Liegeboxen  max: 20 Boxen   geplant:  _______ Boxen 
 
- Abmessungen Lauf- Fressgang  
Lauf- Fressgang     mind.: 3,50m    geplant:  _______ m 
 
 
- Abmessungen reine Laufgänge  
Laufgang      mind.: 2,50m    geplant:  _______ m 
    
 
- Spaltenboden  
Balkenbreite 8-13cm, Schlitzweite max. 3,5 cm   erfüllt:   Ja    Nein      
 
 
 
       
- Futtertisch / Fressplätze  
Bereich Liegeboxen: 
Ad libitum 3 Fütterung (ständige Futtervorlage)      Ja X Nein     
Anzahl der Tiere    _________ x 0,70m/Tier  / 1,50 Tiere Pro Fressplatz (bei Ja) 
Futtertischlänge erf.    _________m   geplant:  _______ m  
Ein Fressplatzverhältnis von 1:1 wird hier auch ausreichend erfüllt! 
 
 
Bereich Strohbuchten: 
Ad libitum 3 Fütterung (ständige Futtervorlage)      Ja X Nein     
Anzahl der Tiere    _________ x 0,70m/Tier  / 1,50 Tiere Pro Fressplatz (bei Ja) 
Futtertischlänge erf.    _________m   geplant:  _______ m  
Ein Fressplatzverhältnis von 1:1 wird hier auch ausreichend erfüllt! 
 
 
- Wasserversorgung / Tränken 
Anzahl der Tiere    _________ x 0,08m/Tier   
Tränkewannenbecken   _________m   geplant:  _______ m 
 
 
- Verkehrsfläche 

Sommerlicher Weidegang möglich        Ja    Nein  x   
Bei Nein: 
bis 50 Tiere = 4,00 m²/Tier 3 50 bis 100 Tiere = 3,75 m²/Tier 3 über 100 Tiere = 3,50 m²/Tier 
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224,00 284,84  

676  
184,00  240,54 

112,00  
676  

135,66 

1.518,30 
72,92  330,41 

98 
3.920,00 7.529,37 

1,80   

2,00   

0,90   

Anzahl der Tiere    _________ 4,00 m²/Tier (in diesem Bereich < 50 in Gruppen) 
Bedarf Verkehrsfläche [m²]   _________ m²  geplant:  _______ m² 
 
 
- Abkalbebereich (Gruppenbucht)  

Im geplanten Neubau - hier Reprostallung      Ja  X  Nein     
In einem vorhandenen Gebäude        Ja    Nein     
Anzahl der Tiere - Gesamt  _________ / 30 Tiere (ganzzahlig aufgerundet) x 8 m²  
Bedarf Abkalbebereich [m²]  _________ m²   geplant:  _______ m² 
 
 
- Krankenbereich (Gruppenbucht)  
Im geplanten Neubau - hier Reprostallung      Ja  X  Nein     
In einem vorhandenen Gebäude        Ja    Nein     
Anzahl der Tiere    _________ / 50 Tiere (ganzzahlig aufgerundet) x 8 m²  
Bedarf Krankenbereich [m²]  _________ m²   geplant:  _______ m² 
 
 
 - Lichteinfall (5% der Stallgrundfläche)  
Stallgrundfläche    _________ x 0,05  
Bedarf Lichteinfallsfläche  _________ m²   geplant:  _______ m² 
Lichteinfallsfläche über Curtainanlage (zu 50% angenommen), offene Seite Futtertisch 
- Luftvolumen (40 m³ / Tier)  
Anzahl der Tiere    _________ x 40 m³/Tier  
Bedarf Luftvolumen   _________ m³  geplant:  _______ m³ 
 
 
Beschickung: 
Traufseitig der Boxenlaufstallung stehen die Wechselrichter der Photovoltaikanlage. Durch diese ist es 
nicht möglich den Futtertisch mit einem Futtermischwaagen zu beschicken. In diesem Falle erfolgt die 
Beschickung mit Hilfe eines Radladers mit Futterschaufel. Um hier einen ordentlichen Fahrweg zu 
schaffen, wird der Futtertisch noch um 2,00m (Gesamt 4,00m) verbreitert. Im Bereich der Liegeboxen 
kann die Beschickung mittels Futtermischwagen erfolgen.  
 
 
Nr. 14, BE13 3 Neubau Jungviehstallung 
Die Bauprodukte sind der Technischen Detailausführung zu entnehmen (siehe BA2-1.EU-P6g).  
Nachweis zur Umsetzung Tierschutzlinie Milchkuhhaltung des LAVES-Tierschutzdienstes: 
 
- Abmessungen der Liegeboxen 
Jungtiere 7-12 Monate: 
wandständige Liegeboxen   mind.: 1,80m   geplant: _______ m 
 
Breite der Liegeboxen   mind.: 0,90m    geplant:  _______ m 
 
Jungtiere 13-18 Monate: 
wandständige Liegeboxen   mind.: 2,00m   geplant: _______ m 
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3,50   

134 
49,50 50,57 

2,20   

3,50   

3,50   

3,00   

3,00   

3,00   

1,00   

1,10   

20   

244 
97,80 101,06 

 
Breite der Liegeboxen   mind.: 1,00m    geplant:  _______ m 
 
Jungtiere 19-22 Monate: 
wandständige Liegeboxen   mind.: 2,20m   geplant: _______ m 
 
Breite der Liegeboxen   mind.: 1,10m    geplant:  _______ m 
 
 
Quergang nach Liegeboxen  max: 20 Boxen   geplant:  _______ Boxen 
 
 
- Abmessungen Lauf- Fressgang  
Jungtiere 7-12 Monate: 
Lauf- Fressgang     mind.: 1,90m    geplant:  _______ m 
 
 Jungtiere 13-18 Monate: 
Lauf- Fressgang     mind.: 2,10m    geplant:  _______ m 
  
Jungtiere 19-22 Monate: 
Lauf- Fressgang     mind.: 2,60m    geplant:  _______ m 
 
- Abmessungen reine Laufgänge  
Jungtiere 7-12 Monate: 
Laufgang     mind.: 1,90m    geplant:  _______ m 
 
 Jungtiere 13-18 Monate: 
Laufgang     mind.: 2,10m    geplant:  _______ m 
 
 Jungtiere 19-22 Monate: 
Laufgang     mind.: 2,30m    geplant:  _______ m 
     
 
- Spaltenboden  

Balkenbreite 8-13cm, Schlitzweite max. 3,5 cm   erfüllt:   Ja  X  Nein      
 
       
- Futtertisch / Fressplätze  
Bereich Liegeboxen: 
Ad libitum 3 Fütterung (ständige Futtervorlage)      Ja X Nein     
Jungtiere 7-12 Monate: 
Anzahl der Tiere    _________ x 0,55m/Tier  / 1,50 Tiere Pro Fressplatz (bei Ja) 
Futtertischlänge erf.    _________m   geplant:  _______ m  
 
Jungtiere 13-18 Monate: 
Anzahl der Tiere    _________ x 0,60m/Tier  / 1,50 Tiere Pro Fressplatz (bei Ja) 
Futtertischlänge erf.    _________m   geplant:  _______ m  
 



 
 

           Seite 8 von 9 

 

493 
39,44   42,00   

115 
50,05 50,57 

Jungtiere 19-22 Monate: 
Anzahl der Tiere    _________ x 0,65m/Tier  / 1,50 Tiere Pro Fressplatz (bei Ja) 
Futtertischlänge erf.    _________m   geplant:  _______ m  
 
 
 
- Wasserversorgung / Tränken 
Anzahl der Tiere    _________ x 0,08m/Tier   
Tränkewannenbecken   _________m   geplant:  _______ m 
Anzahl der Tiere    _________ / 7 (Tier-Tränke-Verhältnis 7:1) 
Anzahl der Schalentränken  _________Stck erf.   geplant:   Stck 
 
 
- Verkehrsfläche 
Sommerlicher Weidegang möglich        Ja    Nein  x   
 
67 Jungtiere 8-9 Monate 
Nutzbare Stallfläche mind. 5,5m²/GV (einschließlich Lauf- & Liegeflächen)  
Anzahl der Tiere    67 Tiere x 0,6 GV/Tier    = 40,2 GV 
Mindestbedarf:     40,2 GV x 5,5 m²  = 221,10 m² erforderlich 
geplant => Nutzfläche  291,88 m²  4,36 m² / Tier 
geplant => Verkehrsfläche   183,34 m² 2,74 m² / Tier 
67 Jungtiere 10-11 Monate  
Anzahl der Tiere    67 Tiere x 0,6 GV/Tier    = 40,2 GV 
Mindestbedarf:     40,2 GV  x 5,5 m²  = 221,10 m² erforderlich 
geplant => Nutzfläche  314,15 m²  4,69 m² / Tier 
geplant => Verkehrsfläche   205,61 m² 3,07 m² / Tier 
  
63 Jungtiere 12-13 Monate  
Anzahl der Tiere    63 Tiere x 0,6 GV/Tier    = 37,8 GV 
Mindestbedarf:     37,8 GV x 5,5 m²  = 207,90 m² erforderlich 
geplant => Nutzfläche  317,33 m²  5,04 m² / Tier 
geplant => Verkehrsfläche   191,33 m² 3,04 m² / Tier 
 
63 Jungtiere 14-15 Monate  
Anzahl der Tiere    63 Tiere x 0,6 GV/Tier    = 37,8 GV 
Mindestbedarf:     37,8 GV x 5,5 m²  = 207,90 m² erforderlich 
geplant => Nutzfläche  311,91 m²  4,95 m² / Tier 
geplant => Verkehrsfläche   185,91 m² 2,95 m² / Tier 
  
118 Jungtiere 16-19 Monate  
Anzahl der Tiere    118 Tiere x 0,6 GV/Tier    = 70,8 GV 
Mindestbedarf:     70,8 GV x 5,5 m²  = 389,40 m² erforderlich 
geplant => Nutzfläche  664,79 m²  5,63 m² / Tier 
geplant => Verkehrsfläche   379,23 m² 3,21 m² / Tier 
 
 
115 Jungtiere 20-22 Monate  
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3.325,95 
166,30 325,42 

493 
19.720,00 21.586,26 

Anzahl der Tiere    115 Tiere x 0,6 GV/Tier    = 69 GV 
Mindestbedarf:     69 GV  x 5,5 m²  = 379,50 m² erforderlich 
geplant => Nutzfläche  654,74 m²  5,69 m² / Tier 
geplant => Verkehrsfläche   376,44 m² 3,27 m² / Tier 
 
Berechnungsgrundlage, siehe Anhang Auszug aus der aktualisierten Bauberechnung. 
 
 - Lichteinfall (5% der Stallgrundfläche)  
Stallgrundfläche    _________ x 0,05  
Bedarf Lichteinfallsfläche  _________ m²   geplant:  _______ m² 
Lichteinfallsfläche über Curtainanlage (zu 50% angenommen), Kaminfirst 
 
- Luftvolumen (40 m³ / Tier)  
Anzahl der Tiere    _________ x 40 m³/Tier  
Bedarf Luftvolumen   _________ m³  geplant:  _______ m³ 
 
 
Beschickung: 
Die Beschickung der Stallung erfolgt über den Mittelfuttertisch mit dem Futtermischwagen. 
 
 
 
 
Nr. 17, BE14 3 Neubau Güllebehälter 
Die Bauprodukte sind der Technischen Detailausführung zu entnehmen (siehe BA2-1.EU-P6g).  
 
 
 
 
Nachfolgende Unterlagen als Anlage der Betriebsbeschreibung:  
- Auszug aus der aktualisierten Bauberechnung 3 Bereich Jungviehstallung  
- aktualisierte Planung Neubau Reprostallung 3 BA2-BImSchG-12.3.3 
- aktualisierte Planung Neubau Jungviehstallung 3 BA2-BImSchG-12.3.4.1 
- aktualisiertes Verwertungskonzept Heiko Rodenburg 



Formular 12.6.1

Antragsteller:  Reiner Garms
Aktenzeichen:
Erstelldatum:  18.08.2020 Version:  1 

12.6.1 Nachweis der Standsicherheit

Nachweis der Standsicherheit:

Der Nachweis der Standsicherheit wird nach Vergabe und Erstellung der Statik umgehend der 
Baubehörde vorgelegt.
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